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E. L. Berlin, 27. April. 
Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 
13. Sitzung vom 27. April. 
Der Präſident Fürſt zu Stolberg er⸗ 


öffnet die Sitzung um 11 Uhr. 5 
Das Haus beſchließt die Vorlagen betr. die 
Landwirthſchaftskammern und die Kanal⸗Vorlage, 
falls dieſe aus dem Abgeordnetenhauſe herüber⸗ 
kommen, an Kommiſſionen zur Vorberathung zu 

überweiſen. pz 
Die Sekundärbahn⸗Vorlage ſteht als erſter 

Gegenſtand auf der Tagesordnung. 

Herr Dberbürgermeifter K it pers Krefeld bes 
f antragt als Referent der Eiſenbahn⸗Kommiſſion, 
die Vorlage nach den Beſchlüſſen des Abgeordneten⸗ 
hauſes anzunehmen. 5 2 
Graf Klinckowſtroem hat Wünſche in 
Bezug auf die Beitragspflicht der Kreiſe zu den 
Grunder werbskoſten neuer Linien. : 
Miniſter Thielen erwidert, daß er eine 
auderweite Regelung dieſer Beitragspflicht eben- 
falls wünſche, daß aber die geſetzliche Feſtlegung 
in dieſer Vorlage nicht angängig war. 
Herr v. Jerin⸗Geſeß macht der Bahnver⸗ 
waltung den Vorwurf, daß ſie den Intereſſenten 
gegenüber ihre Uebermacht mißbrauche bei neuen 
Bahnanlagen. 5 
f Miniſter Thielen beſtreitet dies; dieſe 
Klagen werden aufhören, wenn die Pflichten der 
Intereſſenten bei neuen Bahnanlagen geſetzlich ein 
für alle Mal fixirt werden. a 
n Herr Oberbürgermeiſter Struckmaun⸗ 
Hildesheim hat Wünſche bezüglich der Linie Elze⸗ 
Bodenburg⸗Gandersheim. ) RES 
Graf Frankenberg wünſcht die Linie 
Storkow⸗Beeskow gleich als Vollbahn auszu⸗ 
bauen, um in ſpäterer Fortſetzung eine nähere 
Verbindung zwiſchen Berlin und Breslau herzu⸗ 
ſtellen. Auch zur Verkehrsverbeſſerung zwiſchen 
Breslau und Hirſchberg wären noch neue Linien 
erforderlich, die nur als Nebenbahnen projektirt 
ſind, deren Ausbau als Vollbahn aber nöthig iſt. 

Miniſter Thielen: Die Abkürzung des 
Verkehrs zwiſchen Berlin und Breslau durch die 
für ee len Huh nur einzullößen ſucht. Thatſächlich find die Intereffen 
in ganz geringem Maße in Betracht kommen; der Son e Das 

27 E 2 5 err v. ji { er 1 $ 
ER die Verhältniſſe für die Strecke Auftreten des Bundes der Landwirthe und des 

Herr v. Pfuel wünſcht Beſchleunigung 
in der Ausführung der Linie Berlin⸗Wriezen⸗ 
Jänickendorf. ; 

Miniſter Thielen erwidert, daß wegen 
unüberwindbarer Schwierigkeiten eine theilweiſe 
Umarbeitung des anfänglichen Projektes nöthig 
de De Fürſt Hatzfeldt und Ob 

Die Herren Fürſt Hatzfe und Ober⸗ Ne 785 - . 

„Dürgermeifter Bender ſprechen über diej A en onen, der heutigen 
ſchleſiſchen Bahnen. — Damit ſchließt die General- Ben FC EDEN)? MEREN 
debatte. — Nach uuweſentlicher Spezialdebatte Schluß 4 Uhr ROE 
wird die Vorlage nach der Beſchlüſſen des Abge⸗ Ahr 
b ordnetenhauſes angenommen. Kan | ESAS ES 
f „Es folgen Petitionen, welche Eiſenbahn⸗ 
Angelegenheiten betreffen. 


loyal aus. den weiteren Zweck, das Wahlverfahren für die würde, gewarnt. Oeffentliche Aufz 


Graf Frankenberg hofft, daß man bal- 
digſt zu den Staffeltarifen zurückkehren wird, bis⸗ 
her hat man für die Landwirthſchaft nichts weiter 
gehabt, als das ſehr zweifelhafte Geſchenk der Land⸗ 
wirthſchaftskammern. EEE 

Oberbürgermeiſter Bräfide- Bromberg: 
Die Aufhebung der Staffeltarife wurde nöthig, 
als die oſtelbeſchen Grundbeſitzer den ruſſiſchen 
Vertrag zu vereiteln ſuchten; da fanden ſich die 
weſtelbeſchen Grundbeſitzer bereit, dem Vertrage 
zuzuſtimmen, und zu ihren Gunſten erfolgte die 
Aufhebung; wir müſſen ſuchen, die Staffeltarife 
für den Oſten wieder zu gewinnen. 

Oberbürgermeiſter B end er- Breslau hat 
in der Rede Mirbachs zahlreiche Spitzen gegen 
die Staatsregierung gefunden, wie man fie ſonſt je 
von dieſem Herrn und in dieſem Hauſe nicht zu 
hören gewöhnt iſt. Redner tritt dann dem Miß⸗ 
trauen entgegen, das man gegen die großen Städte 


theiligung zu ſichern. Eine weitere Erleichterung hältniſſe halber, anderwärts geſtattet. 


hier in dieſem Saale, nicht nur in München 


Tzſchoppeſche Vorſchlag hält an der Bemeſſung 
des Einzelwahlrechts nach dem Grundſtenerrein⸗ 
ertrage feſt; der Antrag von Zedlitz will die 
Wähler nach der Größe des Grundbeſitzes in zwei 
Abtheilungen ſcheiden, von deuen jede ein Mit⸗ 
glied der Kammer wählt. Alle drei Vorſchläge 
liegen im Einzelnen durchgearbeitet der Kommiſſion 
vor, während der Zentrumsantrag Herold nur den 
Grundſatz der Dreiklaſſen⸗Wahl enthält, ohne den⸗ 
ſelben näher auszugeſtalten. Ein nationalliberaler 
Vorſchlag liegt noch nicht vor. 
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Brigade in Stettin General⸗Major von 


geiſterter Bewunderung erfüllt. Daß die Schackſche 
Gallerie ihrem Eutſtehensorte München, wo ſie 
die Entwicklung der deutſchen Kunſt in den letzten 
50 Jahren pp die ane RE erhalten 
bleibt, wer empfindet dies nicht mit der freudigſten 
Genugthuung? Was aber dieſer Thatſache eine 
über das Gebiet der Kunſt weithinausgehende 
Bedeutung verleiht, das iſt die Form, wie Seine 
Majeſtät der Kaiſer uns die Erhaltung dieſes 
Schatzes peltek hat. Ein kaiſerliches Wahr⸗ 
zeichen ſoll die Gallerie fein, in deren Hallen ein 
jeder Anhänger der Kuuſt willkommen ſein ſoll. 
Und die Stadt Münden- ift zur treuen Hüterin 
dieſes Wahrzeichens beſtellt. Wie einſt im Mittel⸗ 
alter deutſche Reichsſtädte um den Preis wett⸗ 
;jeiferten, die deutſchen Reichskleinodien in ſicherer 
Obhut halten zu dürfen, fo wird auch die Stadt 
München es ſich zur höchſten Ehre rechnen, in 
der Schackſchen Gallerie nicht nur die koſtbare 
Sammlung vollendeter Kunſtwerke, ſondern ein 
herrliches Wahrzeichen unſerer innigen Verbin⸗ 
dung mit Kaiſer und Reich, das Unvergänglich 


Grafen Mirbach war ſo einſeitig, daß ein gedeih⸗ 
liches Zuſammenwirken mit anderen Berufsſtänden 
ausgeſchloſſen erſchien; bemühen ſich die Herren 
zu einem ſolchen Zuſammengehen, ſo würde es 
nicht ſchwer ſein, eine wirthſchaftliche Kriſe zu 
überwinden. A 

Damit ſchließt die Generaldebatte. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 


Kayſer), die 36. (Häuiſch). Dagegen entſtammen 
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(19.); außerdem v. d. Planitz als Kommandeur der Bevölkerung herzlichſt begrüßt. 
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11 0 von älteren b ge i de die Nationalhymne erwidert wurde. 
m Dienſtalter einander folgten, fih keiner der = 

Kavallerie befand. Die nächſte Zeit wird darit Frankreich. 
wieder einen Umſchwung bringen. Günſtiger iſt 
das Verhältniß der Kavallerie unter den komman⸗ 
direnden Generalen, von denen 10 der Infauteri, A 
1 der Feld⸗Artillerie, 5 der Kavallerie angehören 


— 


Deutſchland. ; 
A Berlin, 27. April. Auch in dieſem 
Sommer wird, dem Vernehmen nach, Seine 
Maleſtät der Kaifer eine Nordlandreiſe unter⸗ 
nehmen. Wahrſcheinlich wird dieſelbe Ende Juni 


Der Magiſtrat zu Rehden in Weſtpreußen 
bittet um den Bau einer Eiſendahn von Kulmſee 
über Rehden nach Melno. — Der Oberbürger⸗ 


Armeekorps iſt die Truppenſtärke nach 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplaß 8. 
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welche praktiſch Landwirtſchſchaft auf Grundstücken kragsbruch eventuell Entlaſſung nach ſich ziehe. 
9 Größe treiben, das Wahlrecht zu Die Arbeiterſchaft wird in der Bekanntmachung 
ſichern. Während der Antrag von Bülow ſich wohlmeinend und dringend vor eigenmächtigen 
aber im Uebrigen an die Vorlage anſchließt, ver⸗ Arbeilseinſtellungen und namentlich vor Ausſchrei⸗ 
folgen die Anträge von Tzſchoppe und von Zedlitz tungen, denen auf das ſtrengſte ee eaea 
Wähler durch Einführung der direkten Wahl dieſem Jahre wegen des verſammelten Reichsraths 
weich 5 en 115 ihm größere Be⸗ weder in Wien und Umgegend, noch, ale Maß 
e 2 
liegt in dem Gedanken, daß ſchon die relative fü che a 1 mae 
ehrhei Wahl genügen fol. Der von ſtörungen auf das wirkſamſte entgegenzutreten. 
Mehrheit zur Wahl genügen f Abbazia, 27. April. Aus Anlaß der Ur 
reife Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſte Bil 
toria hatten ſich heute früh zur Verabſchiedung ; 
eingefunden: Statthalter von Rinaldini, Bezirks⸗ 
hauptmann Fabiani, Regierungsrath Glax, Di⸗ 
rektor Silberhuber, Kurvorſteher Oberſt Wachter 
ſowie Kapitän zur See Koch. Ihre Majeſtät die 
Kaiserin zeichnete die Erſchienenen durch huldvolle 
Arsprachen aus, äußerte ihre beſondere Befriedi⸗ 
„ „g über den Aufenthalt in Abbazia und dankte 
für 5 le Bi u zu 1 Be 
— Bei der Beſetzung der demmächit frei angenehmen gefta teten. Von den Damen der 
werdenden Diviſionen pte in erſter Linie der Alriſtokratie, den Offizieren S. M. S. „Moltke“ 
Kommandeuer der 2. Feld »-Artillerie- Mrd der Kurkommiſſion waren Ihrer Maſeſtät 
öhteiche 1 Bouquets 11 9 1. 0 
Villaume in Betracht kommen. Zur Zeit Unter den Klängen der deutſchen Hymue, den = 
find vier Diviſionen mit General⸗Lieutenauts be⸗ Geſchützſalven des „Moltke“ und den lebhaften 
fegt, welche der Feld⸗Artillerie eutſtammen, die 3. n e Be 1 . 1 ER 
v. „„die 18. (v. Alten), die 33. (von] kums beſtiegen Ihre Majeſtät die aiſerin und 
en dan bie kaiſerlichen Prinzen die Wagen und begaben 
nur drei Diviſions⸗Kommandeure der Kavallerie: | fih durch die feſtlich geſchmückten Ortſchaften 
v. Billow (25.), v. Pelet⸗Narbonne (I.), v. Lenke Abbazia und Volosca nach Mattuglie, überall von 


der Garde⸗Kavallerie⸗Diviſion. Zu feiner Zeit Abbazia, 27. April. Das Schulſchiff 

bat die Kavallerie in biefer Hinſicht fo ungiuftig| Mottte” hat heute um 121), Uhr Mittags unter 
geſtanden, wie jetzt. Die letzte Ernennung eines Salutſchüſſen Abbazia verlaſſen, um ſich nach 
General Malors der Kavallerie zum Diviſtous⸗ Palermo zu begeben. Die ganze Mannſchaſt war 8 
Kommandeur hat im Februar 1892 ſtattgefunden. au Deck, die Schiffskapelle ſpielte die öſterreichiſche 
Die eutſtandene Pauſe ift indeß zum Theil der Nationalhymne, welche vom Strande aus durch 
Zufälligkeit zuzuschreiben, daß unter einer ganzen die von der Kurmuſik vorgetragene deutſche 


Im Bereiche des Gebietes des 6. franzöſiſchen 
und nach 
bis zur Höhe einer kleinen Armee angewachſen. 
Deun außer der Infanterie für mehr als zwei 
Armeekorps und entſprechender Artillerie kommen 


N meiſter Braſicke empfiehlt als Referent der i \ ne ii daiſer Wi erh Los, Graf Wald iſch, Gr 

5 5 ae $ chöne Denkmal zu hüten, das Kaifer Wilhelm II. (Frhr. v. Loë, Graf Walderſee, v. Haeniſch, Graf Armeekorps und x 

: Ciienbapn-Kommirfton den er derſelben auf une Kiderlen-⸗Polſtorff ſchreibt der fene Seelengröße in Baierns Hauptſtadt geſetzt d. Haeſeler, Prinz Friedrich von Hohenzollern). hier die zahlreichen Feſtungs« und Sperrfortbe⸗ 
bergang zur Tagesordnung. — Das Haus bez „Kladderadatſch“ in feiner morgigen Nummer, hat. Um die Empfindungen, welche die hieſige ſatzungen ſowie die verhältnißmäßig vielen Jager⸗ 


. | Boft.) 

— Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, ſoll 
nach den bisherigen Beſtimmungen mit der feier- 
lichen Einweihung des neuen Reichstagsgebäudes 
am 18. Oktober eine durch Se. Majeität den 
e zu vollziehende Schlußſteinlegung verbunden 
werden. 

"= Fir die an der Ausfuhr von Arzneiwaa⸗ 
ren intereſſirten Kreiſe dürfte es von Belang fein, 
zu erfahren, daß die italieniſche Generalzolldirek⸗ 
tion betreffs der Einfuhr von Arzneiwaaren, welche 
innerhalb des Landes als Geheim⸗Heilmittel oder 
Spezialitäten zur Verwendung kommen ſollen, 
beſtimmt hat, daß, wenn auf den betreffenden 
Behältern oder Gefäßen die Formel der Zuberei⸗ 
tung nicht angegeben oder darin als Beſtandtheile 
Subſtanzen aufgeführt feien, welche nicht in der 
amtlichen Pharmakopöe angegeben ſind, die Inter⸗ 
eſſenten die nöthigen Schritte zu thun haben, 
um die erforderliche Zuſtimmung des Ober⸗ 
Sanitätsrathes zu erlaugen. Die italieni⸗ 
ſchen Zollämter haben ſich diesbezüglich darauf 
zu beſchränken, die Verzollung von Arzneiwaaren, 
die ſich nicht in ordnungsmäßigem Zuſtande be⸗ 
finden, abzulehnen. ; ; 

Hamburg, 27. April. In Folge der in 
Liſſabon herrſchenden Cholera werden die nach 
Braſilien fahrenden Dampfer der Hamburgiſch⸗ 
Südamerikaniſchen Dampfſchifffayrts⸗Geſellſchaft 
vom Mai ab bis auf Weiteres Liſſabon nicht 
mehr anlaufen. f 

Fulda, 27. April. Der bisberige Verweſer 
des Bisthums Fulda, Prälat Dr. Georg Komp, 
iſt zum Biſchof gewählt worden. 

Stuttgart, 25. April. Ueber die Reich⸗ 
haltigkeit und den Umfang der Schulausſtellung 
aus Anlaß der deutſchen Lehrerverſammlung 


f ſchließt demgemäß. 
f Herr Küper berichtet ſodann über eine 
i Petition, worin der Bau einer Sekundarbahn 
2 Nordhauſen⸗Gieboldahauſen gefordert wird und 
1 empfiehlt Tagesordnung, wonach das Haus debatte⸗ 
los beſchließt. 7 
Eine fernere Petition des oberſchleſiſchen 
Berg- und Hütten⸗Vereins um Aenderung des mit 
Pringsheim abgeſchloſſenen Pachtvertrages über 
die oberſchleſiſche Schmalſpurbahn ſoll nach dem 
Antrage der Eiſenbahn⸗Kommiſſion durch mottwirte 
Tagesordnung erledigt werden, in der Ueber⸗ 
KA zeugung, daß die Staatsintereſſen bei Abſchluß des 
Fr Vertrages gewahrt worden find. 
A Mintiſter Thielen bemerkt noch, daß wegen 
= der Verpachtung der Bahn gegenwärtig neue Ver⸗ 
handlungen ſchweben und ſich deshalb eine Er⸗ 
ürterung der Angelegenheit nicht empfiehlt. Es 
wird dem Pächter der Bahn beſtätigt, daß die 
Verwaltung des Betriebes eine gute iſt. 
Das Haus ſtimmt dem Kommiſſions⸗ 
antrage zu. | 
Es folgt die Berathung des Etats und der 
dazu gehörigen Geſetzentwürfe. ; ; 
Als Generalberichterſtatter empfiehlt von 
sfuel den Etat zu genehmigen. 
In der Generaldebatte ſpricht zuerſt 
Graf Mirbach ⸗Sorquitten: Er er 
3 örtert die Frage, ob das Reich ſich 
{ mit der Regelung landwirthſchaftlicher An⸗ 


Bürgerſchaft durchdringen, zum Ausdruck zu 
bringen, beantrage ich: 1. eine Deputation beider 
Gemeindekollegien nach Berlin zu entſenden, 
welche Seiner Mafeſtät den innigſten wärmſten 
Dank abſtattet, 2. in der Gallerie ſelbſt mit Ge⸗ 
nehmigung Seiner Majeſtät eine Gedenktafel aus 
Marmor anzubringen, welche die herrlichen Worte 
des Kaiſers au die Münchener Bürgerſchaft für 
alle Zukunft überliefert. Ich bitte die verehrten 
Herren, ſich zum Zeichen Ihrer Zuſtimmung von 
den Sitzen zu erheben. (Geſchieht.) 

— Der Bundesrath hält heute wieder eine 
Plenarſitzung, die zweite in dieſer Woche, ab, zur 
Erledigung weiterer Beſchlüſſe des Reichstags. 
Auf der Tagesordnung ſtehen außer einer Anzahl 
von Petitionen und Verwaltungsangelegenheiten 
0 10 n eiger von 11 
Offiziers wegen Verdachts der Spionage in und für Gewährung von Zoller eichterungen bei 
Muell IE, die ae) daß del ges der Ausfuhr von Mühlen- oder Mälzereifabrilaten; 
nannte Hauptmann v. Seel bis zum vorigen Abänderungen des Abgabentarifs für das Befah⸗ 
Jahre Plagmajor von Bitſch war und fih auf ren von Strecken des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals), die 
einer Erholungsreiſe in Frankreich befunden hat. Geſetze über den Schutz der Brieftauben, über die 
Durch fein Benehmen hat er die Aufmerkſamkeit Abzahlungsgeſchäfte, zum Schutz „bon Waaren⸗ 
der Behörden auf ſich gelenkt, und ſeine un⸗ bezeichnungen, die Novelle zum Viehſeuchengeſetz, 
beſimmten Antworten betreffs feiner Identität der Nachtragsetat und die bereits im „Reiche 
folen den, Verdacht gegen ihn verſtürkt haben. | Anzeiger” veröffentlichten Anträge der beteiligten 
Ob die bei dem Hauptmann v. Seel vorgefun⸗ Ausſchüſſe über die Ausführungsheſtimmungen 
denen Papiere wirklich ſo kompromittirender Art zum Geſetz wegen Aufhebung des Identitätsnach⸗ 
waren, daß der gegen ihn erhobene Verdacht ge⸗ weiſes für Getreide. 
rechtfertigt erſcheint, läßt fih noch nicht feft- Der Ausflührungsanweiſung zum Er⸗ 
ſtellen, und muß erſt die eingeleitete Unterſuchung gänzungsſteuergeſetze wird ſehr bald die Ausfüh⸗ 
abgewartet werden. In Berlin ſind, wie die rungsanweiſung zum Kommunalabgabengeſetz 
⸗Nat.⸗Ztg.“ hört, weitere Einzelheiten an amt- folgen, damit die Kreis⸗ und Gemeindebehörden den 
licher Stelle bisher nicht bekannt geworden. er forderlichen Anhalt für die nach Vorſchrift des 

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Geſetzes bis zum 1. April 1895 zu bewirkende 
Derathung der Vorlage über den Dortmund- Reviſion ihrer Steuerverfaſſung erhalten. Dieſe 
Rhein⸗Kanal ſetzte heute die Generaldebatte fort Anweiſung wird recht umfangreich ſein. Insbe⸗ 
und verhandelte über die techniſche Seite des fondere gilt es, Angeſichts des Syſtem des Geſetzes, 
Geſetzentwurfes. Von allen Seiten wurden Be⸗ welches zum Theil Zwangsvorſchriften enthält, 
denken laut; die Auſſchlüſſe der Regierungsver⸗ zum Theil den Gemeinden Befugniſſe 
treter ſchienen nicht zu befriedigen. Die Debatte ohne Verpflichtungen zuweiſt, den Ge⸗ 
wurde fortgeſetzt. i 

Ein anſcheinend offiziöſer Artikel der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ weiſt die Vorwürfe der „Nat.⸗Ztg.“ 
gegen die Finanzverwaltung, man habe die 
jüngſte Reichsanleihe nicht mit gehörigem Nach⸗ 
druck durchgeführt, der Ausgabekours ſei über⸗ 
mäßig hoch und das Ergebniß kein be⸗ 
friedigendes geweſen — zurück, indem ſie 
erklärt, die Anleiheoperation ſei 


daß der Privatbrief, wegen deſſen die Forderung 
ſeitens des Herrn v. Kiderlen⸗Wächter ergangen, 
der Form nach allerdings an den Verleger, Herrn 
Hoſmann, adreſſirt war, aber die ablehnende 
Antwort auf ein von der Regierung gemachtes 
Anerbieten enthielt, und dazu beſtimmt war, dem 
Auswärtigen Amt durch den Generalmajor Spitz 
zugeſtellt zu werden. Auf den Herrn v. Kiderlen 
hatte nur die folgende Stelle des Briefes Bezug: 
„Die Herren, deren Thätigkeit wir angreifen, 
wiſſen zur Erreichung ihrer Zwecke allerlei Vor⸗ 
gänge ſehr geſchickt zu benutzen und andere Bor- 
gänge ſehr geſchickt herbeizuführen, ſo daß bei dem 
Herrn Reichskanzler kaum ein Verdacht entſtehen 
kann.“ Der Name des Herrn v. Kiderlen war 
in dem Briefe an keiner Stelle genannt. 
Bezüglich der Verhaftung eines deutſchen 


Artillerie bedeutend vermehrt worden. 


brauchen. 


tarife dem ruſſiſchen Handelsvertrage zum Opfer 

gebracht, ‚werde man hoffentlich durch billige Ta⸗ 

vife für die vandwirthſchaft dafür forgen, daß die 
l Schädigung derſelben wenigſtens einigermaßen 
{ ausgeglichen wird. Den Antrag Kanitz hat Red⸗ 
3 ner nicht unterſchrieben, obwohl der Grundgedanke 
deſſelben ein geſunder war, nur war der Antrag 
N 
f 
* 


\ ge Arten der Steuern, Gebühren, Beiträge, indirekten 
verfrüht. Würde er angenommen und ausgeführt, Steuern, Real“ und Perſonalſteuern thun müſſen 


ſo würde eine Beſſerung der Erwerbsverhältniſſe 


ergehen der Landwirthſchaft iſt Vorbedingun 0 
das Gedeihen aller Berufskreiſe. Wenn 0 8 


ſchaft das Reich nicht kümmere, ſo ergreift ge⸗ 


Mann nicht brauchbar. 


bataillone in Betracht, ſowie 3 Kavalleriedivi⸗ 
tionen, die neuerdings durch Verlegung 
5. Kavalleriediviſion von Melun bei Paris nach 
Reims auf 4 geſtiegen ſind. Durch die letztere 
Maßnahme werden 6 Kavallerieregimenter mehr 
gegen die deutſche Grenze vorgeſchoben, durch das 
Kadregeſetz vom vergangenen Jahre find die 
Jägerbataillone durchweg auf 6 Kompagnien ge⸗ 
ſtiegen, durch Heranziehung der Maunſchaften der 
services auxiliaıres zum Friedeusdienſt als Er 
ing der aus der Front ablommandirten Ordon⸗ 
nanzen, Schreiber, Handwerker u. ſ. w. und Her⸗ 
abſetzung der Zahl der nur 1 Jahr dienenden 
Disponbles will man außerdem die Friedens⸗ 
ſtarke erhöhen; durch die Umbildung der beiden 
Pontonnierregimenter in 28 Feldbatterien ift die 
Noch kürz⸗ 
lich wurde über dieſe verſchiedenen Neuerungen 
an dieſer Stelle eingehend berichtet, ſo daß ſie : 
heute nicht mehr näher betrachtet zu werden 


der 


Dieſe Maßnahmen zuſammen ſind zum Theil 
erſt die Folge des deutſchen Geſetzes vom 
3. Auguft 1893. Man fmm ſich in Frankreich 
der Wahrheit nicht verſchließen, daß durch jenes 
Geſetz thatſächlich eine ſtärkere Beſetzung der 
deutſchen Weſtgrenze durch die 4. Bataillone, den 
hohen Friedensſtand der Infanterie und Artillerie 
und namentlich durch die Vermehrung der letzteren 
eingetreten iſt, und man will ſich nun alle Mühe 
geben, den deutſchen Vorſprung wieder einzuholen. 
Beſonders empfindlich wird in Frankreich der 
Umftand empfunden, daß die deutſchen Friedens⸗ 
kompagnien nicht nur weit ſtärker als die fran: 
zöſiſchen find, ſondern durch die Errichtung der 
4. Bataillone auch kriegsbereiter geworden ſind. 
Angenommen, die Hoffnungen, welche auf die 
„Disponibles“ und „Ausiliaires“ geſetzt werden, 
erfüllten ſich, ſo würde Frankreich doch die 
deutſche Kriegsbereitſchaft nicht erreichen; außerdem 
füllt es feine Reihen mit ſehr minderwerthigem 
Erſatz, der der Feldarmee im Allgemeinen nur 
Beläſtungen aufwälzen wird. Das Hemd iſt 
eben, wie man es auch benutzen will, zu kurz. 
Die Bevölkerungsziffer geſtattet fühlbaren Kraft- 
zuwachs nicht mehr; die Anſtrengungen, Deutſch⸗ 
land einzuholen, ſtellen ſich daher im Weſentlichen 
nur als büreaukratiſche Umrechnungen und andere 
Gruppirungen heraus, denn durch eine bloße Ver⸗ 
waltungs⸗Maßnahme wird ein unbrauchbarer 


ſchon vom 
Theilung des 


G. I. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 

Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greiiswald G. IIlies. 
Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
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wird. Damit ahmt Frankreich die Theilung des 
15. deutſchen Armeekorps in das 15. und 16. nach, 
und es wird nichts andretz übrig bleiben, als das 
Geſetz vom 24. Juli 1873, wonach Frankreich in 


18 Armeekorpsbezirke eingetheilt iſt, zu ändern, in⸗ 


bem es einen 19. Korpsbezirk ſchafft. Dieſe Ab- 
ſicht kommt auch unter den anderen Mehrausgaben 
in Folge der erwähnten Maßnahmen im neuen 
Budget, welches fih um 15,2 Millionen Franks 
höher ſtellt, als das von 1894, bereits zum Aus- 
druck. Die Theilung des bisherigen 6. Armee⸗ 
korps erfolgt durch eine Linie von Weſten nach 
Oſten quer durch den bisherigen Korpsbezirk, ſo 
daß das Nordkorps mit der 39. und 40. Diviſion 
Reims, Verdun, Mezieres, Commercy St. Mehul 
erhält, das Südkorps mit der 11. und 12. Divi⸗ 
fion und der Divifion der Bogefen Chalons f. M., 
Toul, Nancy in ſich begreiſt. Damit. ift der erſte 
Schritt des ſogenannten Miribelſchen Gevankens ge⸗ 
than. Dieſer weitblickende General hielt die ganze 
bisherige Armeekorps⸗Eintheilung im Vergleich 
zur deutſchen infojern für ſehr ungünſtig, als die 
franzöſiſche Eintheilung ohne hinreichende Rückſicht 
auf einen ſchnellen und gleichzeitigen Aufmarſch 
möglichſt vieler Armeekorps in erſter Lime und 
ohne ſachgemäße Berückſichtigung der Bahnverbin⸗ 
dungen für die hinteren Armeekorps, abgeſehen 
von der Störung, welche das Gouvernement von 
Paris mit ſich bringt, erfolgt ſei. 


ordueten⸗Verſammlung nahm einſtimmig den An⸗ Schilderung: J. © 
trag des Magiſtrats, betreffend die Aufnahme Perſönlichkeit in Pittsburg, wo er fi 


einer Stadtanleihe von 6 Millionen Kronen, an. 


Nußfland. 
Petersburg, 19. April. Abermals iſt einer 


der alten ruſſiſchen Kriegshelden deutſcher Ab⸗ burg viel in Sportkreiſen. 


ſtammung zu Grabe gegangen, deſſen Name aus 
dem Krimkriege in deutſchen Fachkreiſen weit be⸗ 
kannt war, der General der Ingenieure Alexander 
v. Reutlinger. In Livland 1820 geboren, trat er 
1840 in das Heer und verlebte ſeine erſte Dienſt⸗ 
zeit im Kaukaſus, wo er ſich unter dem bekannten 
General v. Lüders die erſten kriegeriſchen Aus⸗ 
zeichnungen verdiente. Auch im ungariſchen Feld⸗ 
zug 1849 that er ſich hervor und wurde ruſſiſcher⸗ 
und öſterreichiſcherſeits ausgezeichnet. Vom Be⸗ 
inn des Krimkrieaes, 1853, an nahm v. Neut- 
inger als Hauptmann in den Ingenieurtruppen 
Theil; doch wurde ſein Name erſt bei der helden⸗ 


ch oft in 


. Gorey ift eine wohlbekannte Herrn Zimmermeiſter A. Fiſcher bereits fertige Folge. Von den Mitgliedern der Sterbekaſſe ſtar⸗ 
Ge⸗ geſtellt worden, die Reſtauration hat der Pächter ben in dieſem M 


Ronat 54. Neu abgeſchloſſen 


ſchäften aufhielt; er hatte eine Farm, auf der er des Elhſium⸗Etabliſſements, Herr Apmann, über⸗ wurden im Monat März 4715 Verſicherungen. 
den Holzankauf betrieb und Kieſelerde gewann. nommen. Es find diesmal beſondere Vorkehrun⸗ Alle vor dem 1. Jannar 1894 der Unfall⸗ 
Er iſt 45 Jahre alt, klein und unanſehnlich und gen getroffen, daß das Publikum nicht mehr, wie Verſicherung angemeldeten Schäden inkl. der 


trägt große Augengläſer. ; 
j Als Politiker hat er das Vorführen der Pferde und Wagen beläſtigt 
ſich bisher nicht bemerkbar gemacht, aber man oder gefährdet wird. An den Wochentagen kon⸗ 
iagt We daß er Intelligenz und Geſchäfts⸗ zertirt die Kapelle des Königsregiments, am 
geift beſitze. 
ſchätzte man ſein Vermögen auf 200 000 Dollars, Küraſſiere, auch findet am Sonntag die Prä⸗ 
aber nun feint es, daß er ſich in finanziellen miirung der herrſchaftlichen Eguipagen ſtatt. Die 
Schwierigkeiten befindet. Der „General⸗FJeldmar⸗ Kommiſſion für den Ankauf der zur Verlooſung 
ſchall“ Karl Browne ift ein ungebildeter Prahl⸗ beſtimmten Pferde tritt bereits am Freitag zur 
haus, 50—60 Jahre alt, ein großer ſtarker ſammen. Angemeldet wurden bis jetzt etwa 500 
Mann mit einem ſanſten Geſicht. Er hat Pferde von den beveutendſten Züchtern und Händ⸗ 
viele Jahre in Kalifornien gelebt. Browne lern, Wagen felen Oels⸗Breslan und Pflug⸗ 
trug ein Bockledergewand, Kavallerieſtiefel und Stargard aus. Als neu. dürfte ſchließlich noch 
Sporen und einen Sombrero. Es war die die Errichtung eines Blumenpavillons zu er⸗ 
Meinung Aller, mit denen ich ſprach, daß wähnen fein. 


müthigen Vertheidigung Sebaſtopols bekanut, bei 
der er die rechte Hand Totlebens war. Er führte 
die Arbeiten am eigentlichen Bollwerk der Ver⸗ 
theidigung, dem Malakowthurm, aus, deffen Er⸗ 
oberung ſpäter den verſtorbenen Marſchall Mac 
Mahon berühmt machte. Dort wurde v. Reut⸗ 
linger ſchwer durch eine franzöſiſche Gewehrkugel 
verwundet. Auch bei der Bekämpfung des polni⸗ 


Er hat auch ſchen Aufſtandes 1863 nahm er ruhmreichen An⸗ 


wiederholt Vorſchläge gemacht, allen drei Uebeln theil und leitete, inzwiſchen zum General⸗Lieute⸗ 


abzuhelfen, allein er drang damit nicht durch. Durch 
die Theilung des 6. Armeekorps in zwei wird die 


Front jedes der beiden Armeekorps nun zwar 


genau um die Hälfte verkürzt. Frankreich berührt 


dann mit 210 Armeekorps die deutſche Grenze, 


allein es müßten doch noch ganz andere Schritte 
erfolgen, wenn der Auſmarſch an der deutſchen 
Grenze fih weſentlich günſtiger geſtalten foll. 
Darauf hier näher einzugehen, wäre nicht am 
Platze. Das neue Generalkommando wird voraus⸗ 
ſichtlich nach Reims kommen. Daß aber der 


Miribelſche Gedanke ſobald ausgeführt werden 


kann, iſt höchſt unwahrſcheinlich. Wenigſtens darf 
man das aus der einen Thatſache ſchließen, daß 
die Verlegung des Generalkommandos des 
Armeekorps von Bourges nach Dijon auf be⸗ 
deutenden Widerſtand geſtoßen iſt. Immerhin iſt 
der neue Schritt Frankreichs in mehrfacher Ber 
ziehung eine Verbeſſerung. Der Befehlsbereich des 
6. Armeekorps war nicht mehr hinreichend zu 
überſehen; die ſonſt klare franzöſiſche Organiſation 
in dieſem Bereich ſchien aufs höchſte beein⸗ 
trächtigt. Es war „eine Armee in der Armee“ 
entſtanden, die ſo viel Verwaltungsarbeiten ver⸗ 
urſachte, wie die übrige beinahe zuſammenge⸗ 
nommen, außerdem iſt die Verſtärkung der Be⸗ 
ſatzung an der deutſchen Grenze durch Artillerie, 
Kavallerie und Jäger nicht zu unterſchätzen. Anch 
iſt aus den verſchiedenen Anzeichen zu erkennen, 
daß man aus der Breite in die Tiefe übergehen 
will, um auf dieſe Weiſe möglichſt viele General⸗ 
kommandos an die deutſche Grenze zu bringen. 
Paris, 27. April. Für die Verhandlung 
des Schwurgerichts gegen den Anarchiſten Henry, 
welche heute Mittag eröffnet wurde, ſind inner⸗ 
alb und außerhalb des Juſtizpalaſtes umfaſſende 
orſichtsmaßregeln getroffen. Der Zudrang des 
Publikums zu der Verhandlung iſt ſehr groß. 
Paris, 27. April. Die Morgenblätter be⸗ 
ſprechen die Zuſammenſetzung der geſtern gewähl⸗ 


ten Budgetkommiſſion, welche aus 16 Mitgliedern 


beſteht, die dem Regierungsentwurfe unter ge- 
wiſſen Vorbehalten günſtig geſinnt ſind, während 
17 Mitglieder den Vorſchlägen feindlich gegenüber⸗ 
ſtehen, und meinen, die Berathung des Budgets 
für das Jahr 1895 werde eine lange und müh⸗ 
ſame ſein. Die radikalen Blätter bezeichnen die 
Zuſammenſetzung der Kommiſſion als eine Nieder⸗ 
lage für die Regierung; die republikaniſchen Blät⸗ 
ter äußern, die heute ſtattfindende Wahl des Vor- 
ſitzenden der Koͤmmiſſion werde die Abſichten der 
Majorität klarlegen. 
Großbritannien und Irlaud. 


nant befördert, 1877 die Ingenienvarbeiten vor 
Plewna. Nach faſt 50jähriger Dienſtzeit nahm er 
1888 den Abſchied. 


Bulgarien. 
Sofia, 27. April. Der Miniſterpräſident 
Stambulow, welcher geſtern den Prinzen Ferdi⸗ 
nand bei deſſen Rückkehr auf dem Bahnhofe er⸗ 
wartet und begrüßt hatte, fuhr mit dem Prinzen 
in deſſen Wagen nach der Stadt zurück. Anders 
lautende Nachrichten ſind unrichtig. 


Griechenland. 
Athen, 27. April. Der Prinz von Neapel, 


8. welcher inkognito hier eingetroffen war, iſt nach 


Corinth zurückgereiſt. 

Die Morgenblätter ſprechen ihre lebhafte 
Mißbilligung über die Errichtung der neuen bul⸗ 
gariſchen Bisthümer in Macedonien aus. 

Türkei. 

In Konſtantinopeler politiſchen Kreiſen 
wurde kürzlich die Stellung des Großveziers 
Djevad Paſcha als erſchüttert bezeichnet. Dies 
war eine Uebertreibung, doch hat es thatſächlich 
zwiſchen dem Sultan und dem Großvezier eine 
Reibung gegeben, über deren Veranlaſſung dem 
„Reuterſchen Bureau“ Folgendes gemeldet wird: 
Bei der letzten Audienz, die der dentſche Bot- 
ſchafter Fürſt Radolin beim Sultan hatte, be⸗ 
ſchwerte er ſich über die barſche Art, mit der 
Zekki Paſcha, der Generalkommandeur der 
türkiſchen Artillerie, die in den Dienſten des 
Sultans ſtehenden deutſchen Offiziere behandelt, 
ſobald ſie mit ihm in Berührung kommen. Der 
deutſche Botſchafter ſetzte hinzu, daß er ſich des⸗ 
wegen wiederholt bei dem Großvezier beſchwert 
habe, dieſer aber habe bisher keine Schritte zur 
Abhülfe gethan. Das war der Anlaß des Ge- 
rüchtes von dem bevorſtehenden Sturze Djevad 
Paſchas. 5 


Amerika. 


Newyork, 24. April. Noch bis vor Kurzem 
nahm man die Coxeyſche Armee der Arbeitslosen 
nicht ernſtlich. Jetzt aber giebt man doch einigen 
Befürchtungen Raum. Zu großen Unruhen wird 
es jedoch nicht kommen. Gelangen ſie bis vor 
Waſhington, fo wird ihnen der Einmarſch in die 
Stadt verwehrt werden. Die nöthigen Vorſichts⸗ 
maßregeln ſind ſchon jetzt getroffen worden. Wo 
immer die Coxeyten mit der Polizei in Konflikt 
gekommen ſind, haben ſie den Kürzeren gezogen. 


Browne ein bedeutender Schwindler mit — Der königliche Regierungs⸗Baumeiſter 


„hypnotiſirt“ und ihn ganz in ſeiner Ge⸗ Bauinſpektor daſelbſt angeſtellt worden. 
walt hat. Der intereſſanteſte der Anführer 
ift Louis Smith, der „Unbekannte“. Er ift ein Gollnow im Kreiſe Nangard, bisher zu Misdroy 
Räthſel. Einige Tage bevor die Armee ſich in im Kreiſe Uſedom⸗Wollin, und dem penſionirten 
Bewegung ſetzte, kam er bei Maſſilon — kein Steuermann Zühlke zu Kaſeburg im Kreiſe 
Menſch wußte woher — zu der Truppe. Er hat Uſedom⸗Wollin, bisher zu Swinemünde, iſt das 
Geld, war wohl gekleidet, und hatte eine Koppel Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. ; 
von Bluthunden mit fih. Bei feiner Ankunft — Es hat ſich als läſtig erwieſen, daß die 
hielt er eine bluttriefende, anarchiſtiſche Brand⸗ Grenze zwiſchen den Verpflichtungen zum Bau 


Dem penſionirten Förſter Perl zu 


rede, welche das gute Volk von Maſſilon nahezu von Lehrer⸗ und Küſterwohnungen nicht ſcharf ge⸗ 


aus dem Häuschen brachte. Der „Unbekannte“ nug gezogen ift Faft bei jedem Schulbau ent⸗ 
wurde mit Browne und Corey bald intim, gab ſtehen hieraus Streitigkeiten, weil die Verpflichte⸗ 
ihnen gute Rathſchläge und, was die Hauptſache ten nicht dieſelben find, beſonders die Schul⸗ 


war, auch Geld, damit der Start beginnen konnte. reſp. die Kirchenpatrone zu beiden verſchiedene I 
; Es find über diefe! 
Mann von mittlerer Größe, trägt eine Seemanng-| Frage denn auch bereits zwiſchen den beiden in 


Er ſteht im 35. Lebensjahre, iſt ein hübſcher Beiträge zu leiſten haben. 
kappe, Kavallerieſtiefel und iſt ein ſuperber Reiter. Frage kommenden Reſſortminiſterien Verhand⸗ 
Der „Unbekannte“ iſt ein gewandter Redner und lungen eingeleitet. Man erhofft von denſelben 
fein Einfluß auf die Leute groß. Dr. C. Kirk baldige Abhülfe. 
land, oder der „Cyclone“, ift ein ſtudirter Mann. — Nach einer Entſcheidung des Kultus⸗ 
Er ift der Arzt, Aſtrolog und Prophet der Armee miniſters ift als Mutter im Sinne des Geſetzes 
und entdeckt am Himmel fortwährend Zeichen, die vom 27. Juni 1890, betreffend die Fürſorge für 
den Erfolg des Unternehmens wahrſagen. Eines die Waiſen der Lehrer an öffentlichen Bolt: 
Nachts weckte „Cyelone“ das ganze Lager und ſchulen, nur die leibliche Mutter, nicht aber die 
rief alle Männer ins Freie, um ihnen am Stiefmutter anzuſehen. Der Umſtand, daß 
Himmel ein wunderbares Zeichen zu zeigen. Kinder eine Stiefmutter haben, iſt bei Entſchei⸗ 
Es war ein großes Rad, und die Armee dung der Frage, welches Waiſengeld ihnen zu⸗ 
war die Radnabe. Aber außer „Cyclone“ ſteht, mithin ohne Bedeutung. 

konnte Niemand das Wunderzeichen ſehen. er — (Berional- Veränderungen im Bereiche des 
war früh Doktor und hatte ins Pittsburg eine 2. Armeekorps.) Wilsky, Vizefeldwebel vom 
gute Praxis, ging aber, da er Halluzinationen bes | Landwehr⸗Bezirk Stettin, zum Sekonde⸗Lieutenant 
kam, zu Grunde. Der nächſte in der Reihe iſt der Reſerve des Kolberger Grenadier⸗Regiments 
Jung Jeſſe, der achtzehnjährige Sohn Coreys. Graf Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9, v. Eiſen⸗ 
Er trägt militäriſche Uniform, zur Hälfte grau, hart⸗Rothe I., Sekonde⸗Lieutenant von der Nez 


Vor noch nicht allzu langer Zeit Sonntag das Trompeterkorps der Paſewalker = 


großen natürlichen Fähigkeiten ift, der Coxey Harms zu Belgard i. Pomm. iſt als Kreis⸗ 2 


zur Hälfte blau, als Symbol deſſen, daß ſich in 
der Bewegung Nord und Süd vereinigt haben, 
und ſchlägt aus der Sache ſo viel Spaß heraus, 
als er nur kann. Dann iſt noch die „Verſchleierte 
Dame“ zu erwähnen. 
bekannte“, gleichfalls ſehr myſteriöbs, und man 


ſtrecke mit der Eiſenbahn zurückgelegt und in den 
Hotels abſteigt. Dies ſind die Spitzen von Coxeys 
Armee. Außer dieſen hat die Armee aber noch 
zwei weitere intereſſante Perſönlichkeiten aufzu⸗ 
weiſen, Jasper Johnſon und Bunker Hill. Der 
Erſtere iſt der Neger, der an der Spitze des 
Zuges die amerikaniſche Flagge voranträgt, und 
der Letztere eine Bulldoggbaſtard, welcher ſich der 
Armee in Ohio zugeſellt hat und ſeither als 
„Armeehund“ treu zu Cores Leuten hält. 
Waſhington, 26. April. Der Attorney⸗Ge⸗ 
neral hat dem Kongreß einen Entwurf zur Re⸗ 


organiſation der Union⸗Pacifie⸗Railway unterbrei⸗ 


tet, durch welchen der Schatzſekretär ermächtigt 
wird, zweiprozentige Hypothekar⸗Honds zur 
Deckung der Regierungsforderungen anzunehmen. 
Die Geſellſchaft wird jährlich 1650 000 Dollars 
für den Amortiſationsfonds zahlen. Die Regie⸗ 
rung ſoll 5 von den 20 Adminiſtratoren ernennen. 
Die demokratiſchen Mitglieder der Finanzkom⸗ 


Sie iſt, ſo wie der „Un⸗ 


nimmt an, daß fie beffen Gattin fei. Im Lager 
iſt wenig von ihr zu ſehen, da ſie die Marſch⸗ 


ſerve des Dragoner⸗Regiments Freiherr v. Derff⸗ 
linger (neumärk.) Nr. 3 (Belgard), zum Premier⸗ 
Lieutenant befördert. Schneider, Sekonde⸗Lieute⸗ 
nant von der Reſerve des 2. pommerſchen Ulanen⸗ 
Regiments Nr. 9 (Magdeburg), zum Premier⸗ 
Lieutenant, Ziegler, Vizewachtmeiſter vom Land- 


wehr⸗Bezirk Magdeburg zum Sekoude⸗Lieute⸗ 
nant der Reſerve des 1. pommerſchen 
Feldartillerie- Regiments Nr. 2 befördert. 


v. Beulwitz, Sekondelieutenant von der Reſerve 
des 2. pommerſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 9 
(.. Trier), Frhr. v. Maltzahn, Sekondelieutenant 
von der Reſerve des 2. pommerſchen Ulanen⸗Re⸗ 
giments Nr. 9 (Neuſtrelitz), v. Gundlach, Sek- 
Lieutenant von der Reſerve des 2. pommerſchen 
Ulanen⸗Regiments Nr. 9 (Waren), zu Premier⸗ 
Lieutenants befördert. Hackert, Vizefeldwebel vom 
Landwehrbezirk Wiesbaden, zum Sekondelieutenant 
der Reſerve des Infanterie⸗Regiments von der 
Goltz (7. pommerſches) Nr. 54 befördert. Wolff, 
Premier⸗Lieutenaut von der Infanterie 2. Aufge⸗ 
bots des Landwehrbezirks Belgard, v. Trotha, 
Hauptmann von der Infanterie 1. Aufgebots des 
Landwehrbezirks Weſel, dieſem mit der Uniform 
des Infauterie⸗Regiments von der Goltz (7. pom⸗ 
merſches) Nr. 54, iſt der Abſchied bewilligt. 
Von der erſten Strafkammer des 
Landgerichts wurden kürzlich der Agent H. 


London, 27. April. Wie dem „Reuterſchen Das Auftreten dieſes eigenthümlichen Heeres hat miſſion des Senats konferirten mit dem Schatz Humelet, der Kaufmann L. Efflinger, 


Bureau“ über Auckland aus Samoa vom 19. d. 
M. gemeldet wird, ſind daſelbſt keine weiteren Un⸗ 
ruhen vorgekommen. Die Ceana⸗Eingeborenen 
verweigern die laut der Vereinbarung zwiſchen 
den Konſuln beſtimmte Entwaffnung, bis die Re⸗ 
gierungstruppen aufhören, ſie zu bedrohen. Die 
Savaii⸗Eingeborenen kehren jedoch in ihre Heim⸗ 
ſtätten zurück. Die franzöſiſche Miſſion verlangt 
eine Entſchädigung wegen der Zerſtörung der 
Schule durch die Regierungstruppen. 


verſchiedene Urſachen. Erſtlich war es ein furcht⸗ 
barer Winter für die Arbeitsloſen, trotzdem die 
Städte ihr Beſtes gethan haben, die Noth zu 
lindern. Dann aber benutzte die republikaniſche 
Partei die Arbeitsloſigkeit, um Kapital gegen die 
Tarifbill daraus zu ſchlagen. Das iſt freilich 
wahr, daß fih unter der Coxeyſchen Arbeiter⸗ 
armee wenig wirkliche Arbeiter befinden. Die 
Mehrzahl beſteht aus gewerbsmäßigen Vaga⸗ 
bunden, die überhaupt nicht arbeiten wollen. 


ſekretär Carlisle. Es fol ein Kompromiß verein- 
bart fein, wodurch die Annahme der Tarifvorlage 
und einiger Abänderungen der Beſtimmungen über 
die Einkommenſteuer geſichert wird. 
Newyork, 27. April. Wie der „New Pork 
Tribune“ aus Waſhington gemeldet wird, beſteht 
Grund für die Annahme, daß der Präſident Cleve⸗ 
land den Plan befürwortet, daß die Vereinigten 
Staaten eines Theiles ihrer Verpflichtungen in 
Samoa enthoben werden. Man glaubt, Cleve⸗ 


ſowie ein gewiſſer Schu mann wegen Betruges 
zu Grfängnißſtrafen und zwar H. zu 6 Monaten, 
E. zu 6 Wochen, S. zu 3 Monaten, H. und S. 
außerdem zu Geldſtrafen von 1000 bezw. 600 
Mark verurtheilt. Es handelte ſich dabei um 
eine Hypothekenſchiebung aus den Jahren 1888 
und 1889. Humelet gab im November 1888 
zwei auf ein damals dem Efflinger gehöriges 
Mühlengrundſtück in Eberswalde eingetragene 
Hypotheken zum vollen Werth an die Gebrüder 


Nach einer weiteren Meldung aus Apia ver⸗ Dafür ift der Beweis geliefert, daß fie nicht in land werde dem Kongreſſe gegenüber die Rathſam⸗ Fuchs aus Paſewalk und brachte fie im März 


lautet daſelbſt, daß die Entwaffnung der Einge⸗ 
borenen mit Gewalt durchgeſetzt werden fol. 
Seit der Ankunft der Kriegsſchiffe ſollen 8 poli⸗ 
tiſche Gefangene mit Wiſſen der Gefangenenauf⸗ 
ſeher entflohen ſein. 
Dänemark. 
Kopenhagen, 27. April. Das Seekriegs⸗ 
gericht verurtheilte den däniſchen Marineoffizier, 
welcher während des franzöſiſch⸗ſiameſiſchen Kon- 


fliktes fih im Dienſte Siams befand und zurück⸗ 


gerufen wurde, zur Dienſtentlaſſung. Wie ver⸗ 
lautet, erfolgte die Verurtheilung wegen Bruchs 
der Pflicht, eine Dienſtſache geheim zu halten. 
Der Offizier hatte einen Rapport an das däniſche 
Marineamt, betreffend die Paknam⸗Affaire, einer 
däuiſchen Zeitung zugeſtellt. Außerdem erfolgte 
die Verurtheilung wegen unrichtiger Berichterſtat⸗ 
tung und reſpektwidrigen Betragens während der 
Unterſuchung der Sache. 


Schweden und Norwegen. 
Chriſtiania, 
Berlin, den 27. April 1894. 
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Dienſt treten, wenn ſie durch Gegenden kommen, 
wo die Farmer froh ſein würden, wenn ſie Ar⸗ 
beitskräfte bekommen könnten. Das Vaganten⸗ 
leben gefällt ihnen beſſer. Man giebt ihuen 
natürlich überall Nahrung und die Mittel zum 
Weiterreiſen, nur um ſie los zu werden. Hinter 
der ganzen Bewegung aber ſtecken die ſozia⸗ 


liſtiſchen Lehren, daß die Regierung etwas thun gerichts Stettin — was ſeit 3 Jahren nicht mehr 


ſollte, damit die Armen auch einen Antheil am 
Reichthum der Reichen bekommen. Die ſoge⸗ 
nannte Populiſtenbewegung im Weſten hängt eng 
damit zuſammen. Es mag etwas Mühe koſten, 
bis die Coxeyſche Arbeiterarmee zu Paaren gez 
trieben iſt. Aber Unruhen werden nicht deshalb 
ſich ereignen. 


nimmt. 


Freude Fonds. 


do Ser. 8.9 4% 101,306 do. (1,100) 4% 101.750 Oſtpreußiſche Südbahn % 5% 


Man ſieht ein, daß es kein reiner 
Jux iſt, und trifft deshalb ſeine Maßregeln, 
damit die Sache keinen größeren Umfang an⸗ 


Von den Führern der Coxey⸗Armee entwirft 
ein Korreſpondent der „World“, der ſich unter der 
Maske eines abgeriſſenen Landſtreichers in das ) 
Lager eingeſchmuggelt hatte, folgende intereſſante ginnenden Stettiner Pferdemarkt ſind von 


keit einer gänzlichen Zurückziehung aus Samoa 
betonen. 8 
BEER — eee j SRR eee 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 28. April. Seit dem 1. April d. 
J. können im Bezirke des königlichen Obe landes⸗ 


der Fall geweſen iſt — wieder Zivil⸗Supernume⸗ 
rare für die gerichtliche Subaltern⸗Beamten⸗ 
Karriere angenommen werden, jedoch nur ſolche 
jungen Leute, welche im Beſitze des Primaner⸗ 
zeugniſſes ſind. Vorher genügte bekanntlich die 
Reife für den einjährig⸗freiwilligen Militärdienſt, 


In Schwedt brannte geſtern Vormittag 
das dem Kaufmann Flügel gehörige Wohnhaus 
nebſt dem daranſtoßenden Waarenhauſe theilweiſe 
nieder. Die beiden Schwedter Feuerwehren be⸗ 
theiligten ſich an den Löſcharbeiten. 3 

Die Baulichkeiten für den am 4. Mai ber 


Bergwerk: und Hüttengeſellſchaften 


beziehungsweiſe der Beſuch gewiſſer Fachſchulen. 


1889 für einen weit geringeren Preis wieder an 
ſich. Efflinger und Schumann waren bei Ver⸗ 
mittelung dieſer Geſchäfte behülflich. Das Ge⸗ 
richt erachtete für erwieſen, daß die Angeklagten 
beim Verkauf der Papiere deren Werthloſigkeit 
gekannt, dieſelben aber trotzdem für „fein“ ausge⸗ 
geben hätten, ferner mußte H. erfahren haben, 
daß, bevor er die Hypotheken wieder erwarb, das 
Grundſtück aus den Händen des mittelloſen 
Efflinger an einen ſolventen Käufer übergegangen 
war, wodurch die Papiere wirklich gut wurden. 
Die ſämmtlichen 3 Angeklagten haben gegen das 
verurtheilende Erkenntniß Reviſion eingelegt. 


I 


Verſicherungsweſen. 
Stuttgart, 25. April. (Allgemeiner 
Deutſcher Verſicherungs- Verein.) 
Im Monat März 1894 wurden 558 Scha⸗ 
denfälle durch Unfall angemeldet. 


t 


Eiſeubahn⸗Stamm⸗Aktien. 


6 d. 


Er verkehrte in Pitts⸗ dies in früheren Jahren zuweilen geſchehen, durch Todes⸗ und Invaliditäts⸗Fälle ſind bis auf die 


von 101 noch 


nicht geneſenen Perſonen vollſtändig 
regulirt. F — : 


art: 


Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 27. April. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 46,60, do. loko ohne Faß 70er 27,00. 
Still. — Wetter: Schön. 

Magdeburg, 27. April. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, neue 
12,70, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 
—,—, neue 12,10. Nachprodukte exkl. 75 Prozent 
Rendement 8,90. Blau). Brod⸗Raffinade I. 
Brod⸗Raffinade II. Gemiſchte 
Gemiſchter Melis I. 


do 


15,00. Hafer alter hieſiger loko —.—, i 


Hamburg, 27. April, Vormittags 11 Uhr 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per April 83,50, per Mai 83,25, per 
September 79,00, per Dezember 73,00. 


Ruhig. 
Hamburg, 27. April, Vormittags 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


Zu ckermarkt. 
rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
April 11,45, per Mai 11,40, per Auguft 11,47 hv 
per Oktober 11,25. — Flau. i 

Wien, 27. April. Getreivemarkt. 
Weizen per jahr 7,36 G., 7,41 B., 
per Mai⸗Juni 7,37 G., 7,39 B., per Herbſt 7,66 
G., 7,68 B. Roggen per Frühjahr 6,09 ©, 
6,11. B., per Mai⸗Juni 6,07 G., 6,09 B. 
Mais per Mai⸗Juni 5,45 G., 5,47 B. 
Hafer 1,19 G., 7,21 B. 

Peſt, 27. April, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen lolo günſtiger, ver 
Frühjahr 7,23 G., 7,27 B., per Herbſt 7,48 G. 
7,49 B. Hafer per Frühjahr 7,08 G., 7,15 
B., per Herbit 6,03 G., 6,05 B. Mais per 
Mai⸗Juni 5,08 G., 5,10 B., per Juli 
5,26 G., 5,29 B. Rohlraps per Juli⸗Auguſt 
11,40 G., 11,50 B., per Auguſt⸗September —.— 
G., —— B. — Wetter: Schön. 

London, 27. April. Kupfer, Chili bares 
good ordinary brands 40 Rir. — Sh. — d. 
Zinn (Straits) 70 Ltr. 12 Sh. 6 d. Zink 
15 Ltr. 17 Sh. 6 d. Blei 9 Ltr. 2 Sh. 


42 Sh. 8 d. 

Glasgow, 27. April, Vormittags 11 Uhr 
d Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 42 Sh. 9 d. Stetig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Peſt, 27, April. 
die in der Nähe des Zentralbahnhofs belegenen 
großen Holzlager. Bereits ſind Holzmaſſen im 


Werthe von mehreren hunderttauſend Gulden ver⸗ 


brannt. Alle Bemühungen, den Brand zu löſchen, 
waren bis heute Mittag vergeblich. 

Brüſſel, 27. April. Die zu Gunſten der 
proportionellen Vertretung abgehaltenen Meetings 
traten energiſch für die aufgeworfene Frage ein. 
In den Verſammlungen wurde zum Ausdruck ge⸗ 
bracht, daß, wenn das Volk die proportionelle 
Vertretung ebenſo energiſch von der Kammer ver⸗ 
lange, wie es am 18. April v. J. das allgemeine 
Stimmrecht gefordert habe, die Regierung nach⸗ 
geben und noch vor Ablauf der Seſſion dem Volks⸗ 
willen Genugthuung verſchaffen müſſe. En 

London, 27. April. Geſtern hatte der fran- 
zöſiſche Geſchäftsträger mit dem Miniſter des 
Aeußeren eine längere Unterredung, und will man 
daraus erfahren haben, daß zwiſchen den beiden 
Ländern die angeknüpften Unterhandlungen be⸗ 
treffend Ergreifung von Maßregeln gegen die 
Anarchiſten noch fortdauern. 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 28. April⸗ 
Kühleres, ziemlich trübes, regneriſches Wetter 
mit mäßigen bis friſchen weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 26. April. Elbe bei Auſſig + 0,72 
Meter. Elbe bei Dresden — 0,38 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,65 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt -+ 100 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel -+ 5,01 Meter, 
Uuterpegel — 0,22 Meter. Oder bei Fraukfurt 
+ 1,41 Meter. Oder bei Ratibor -+ 1,42: 


— 


i Von dieſen Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,59 Meter. 
11 2 den ſofortigen Tod und 14 eine ganze] — Warthe bei Poſen . 0,84 Meter. — Am 
liche oder theilweiſe Invalidität der Verletzten zur 24. Apri 


l: Netze Uſch + 1.10 Meter. 


Bauk⸗ Papiere. 


EE T E: 


Roheiſen. Mixed numbers warrants 


Seit heute Nacht brennen 


a "ig 
Juli⸗Auguſt 


— be S — Ajine 


29) Roman von Karl v. Leiſtner. 
; Nachdruck verboten. 


„Ich entſinne mich. Alſo v. Blank?“ Di 
Baroneſſe ſprach es langſam und nachdenklich bis 


ſich plötzlich der Ausdruck ihrer Züge merklich raſchen, 


veränderte und ſie einen ahnungsvollen Blick auf 
die Künſtlerin richtete. g f 
Und die Stellung, die er bekleidete?“ fragte fie, 

Wiederum eine kürze Pauſe — dann entgegnete 

ora mit gepreßter, faſt bebender Stimme: 

„Mein Vater war Hofmarſchall in fürſtlich 

. ſchen Dienſten.“ ; 

; XIV. 

Schon das befangene Stillſchweigen, welches 
nach dieſer Mittheilung Koras eintrat, lieferte den 
Beweis, daß nicht nur die Sängerin ein Verſtänd⸗ 
niß für die Tragweite derſelben hatte. Als ſie ſich 
nothgedrungen dazu herbeiließ, die von ihrem 
Vater innegehabte Stellung zu bezeichnen, war ſie 
ſich wohl bewußt, daß ſie hierdurch den verſtorbenen 


brachte. Zu zen u 
mais ihre Gedanken ngt Jojon mit Worten zu ha 


. Standesgemäß. . 


Die deren 


rlautbaren. Ueber Gabrieles Züge flog 
erſten Augenblick ein Widerſchein der t 
empfundenen Befriedigung, welche durch dieſe Ent⸗ 
hüllung veranlaßt wurde. In ihrem edlen Herzen 
regte ſich aber auch ſofort das Mitgefühl für Korg, 
Seelenzuſtand ſie richtig ahnte. Die 
Baroneſſe ſandte der Tochter des Kaſtellans einen 
vielverheißenden Blick zu. 

Daß Ihre 
1 ſagte ſie dann zur Künſtlerin. „Der 
Hofmarſchall v. Blank war ja eine bekannte und 
mir noch ſehr wohl erinnerliche Perſon am fürſt⸗ 
lichen Hofe, während ich die Ehre hatte, dem 
letzteren meine Dienſte zu widmen.“ 

Kora hatte ſich inzwiſchen gefaßt und ergriff 
nun wieder das Wort. 

„Es muß mir, wie Sie beide einſehen, ſelbſt 
viel daran liegen, die Zwiſchenperſouen, durch welche 
mein Vater in den Beſitz des Medaillons gelangte, 
zu ermitteln,“ äußerte ſie. „Sie dürfen alſo über⸗ 
zeugt ſein, Baroneſſe, daß ich Ihrer vorhin ergan⸗ 
genen Aufforderung getreulich entſprechen werde.“ 
„Thun Sie, was Pflicht und Gewiſſen Ihnen 


Kaſtellan Rudorff von dem auf ihn gefallenen vorſchreiben, Fräulein Blank,“ entgegnete Agnes 


Verdachte der Veruntreuung entlaſte. 


Dagegen v. Fronhofen. 


„Wie ich hoffe, wird es im Ver⸗ 


mußte die Auffindung des entwendeten Kleinods laufe der Unterſuchung gelingen, mit Sicherheit 
im Nachlaſſe eines anderen fürſtlichen Hofbeamten über Schuld oder Unſchuld zu entſcheiden. — Aber 


dieſen als den muthmaßlich Schuldigen kennzeichnen. 
— Daher auch Koras ſichtliches Widerſtreben, 


während der hier gepflogenen Verhandlungen iſt 
die Mittagsſtunde längſt verſtrichen, und es iſt 


The denn es muß ſchon ein Uhr geſchlagen 


Antwort fo lauten würde, mußte 


DER, O retten Sie ihn, Kora, bevor ihn die 

feindliche Kugel erreicht, ſonſt trage 

Schuld an allem, was ſich ereignet! 
Gabriele hatte es mit fliegender Haſt geſprochen, 

die andern Anweſenden aber ſahen ſich beſtürzt 

und befremdet an. 


en. $ 
„Ein Uhr? Wie konnte ich mich fo lange yer- 
geſſen ?! Kaum eine einzige Stunde noch 
dann — mein Gott! Was ſoll ich thun 2!“ ſtieß 
Gabriele plötzlich angſterfüllt, wie aus einem 
Traume erwachend, hervor. 

„Was fehlt Ihnen, liebes Fräulein?“ 

„Gabriele! Was haben Sie nur?“ 

Die beiden andern riefen es gleichzeitig. 

„O meine Damen, hören Sie mich an! Es 
handelt ſich um eine or von größter Wichtige 
keit, und ich muß jedes Bedenken überwinden, da 
Gefahr im Verzuge iſt! Sie, gnädiges Fräulein, 
ſind ja die Tante des Herrn Baron — warum 
ſollte ich Sie nicht auch ins Vertrauen ziehen 
dürfen ?!“ FIR i 

„Reden Sie, mein Kind! Sie verſetzen uns in 
Erſtaunen!“ mahnte die alte Dame. 

„Ach, gnädige Baroneſſe, liebes Fräulein Blank! 
Ihr Neffe, Ihr Bräutigam ſchwebt in höchſter Ge⸗ 
fahr, und in dreiviertel Stunden würde es ſchon 
zu ſpät ſein, ihn vor derſelben noch zu bewahren! 
Im Buchenwäldchen, links von der Klingenreuther⸗ 
ſtraße ſoll um 2 Uhr ein Piſtolenduell zwiſchen 
dem Baron v. Fronhofen und dem Lieutenant von 
Dillheim ſtattfinden. Geſtern Abend war ich im 
Begriffe, dies Fräulein Kora mitzutheilen, als mich 
das Erſcheinen des Polizeikommiſſars daran ver⸗ 
hinderte, und heute — — ach! ich mache mir 


— — 


Tante. „Aber wie iſt es möglich, daß Sie 
Kenntniß hiervon erlangten? Welche Schuld können 
Sie ſich beimeſſen.“ 5 

„Was beginnen wir?“ fiel ihr Kora ius Wort. 
„Die Beſorgniß um Oswalds Leben macht mich 
faſt unfähig, zu denken! Und Dillheim?! Er 2!“ 

„Gnädige Baroneſſe! Glauben Sie denn nicht, 
daß ſich das Schreckliche noch in irgend einer Weiſe 
verhüten läßt? O, Fräulein Blank! Faſſen Sie 
ſich, und handeln Sie, ehe es zu ſpät wird! 
Können Sie den Gedanken ertragen, Ihren Ver⸗ 
lobten in dieſer Lage zu wiſſen 21 Ich will Ihnen 
ſpäter alles fagen, aber nicht jetzt l 

„Ich bin entſchloſſen,“ ſprach Agnes v. Fron⸗ 
Hojem. „Der Zweikampf darf nicht ſtattfinden, 
gleichviel, aus welchem Grunde es ſo gekommen 
iſt. Laſſen Sie mir geſchwind einen Wagen holen, 
Fräulein Blank, ich bitte Sie inſtändigſt!“ 

Die Sängerin ſchellte und befahl Klariſſe, un⸗ 
verzüglich nach einer Miethkutſche zu ſenden und 
dem Kutſcher für möglichſte Beſchleunigung die 
doppelte Taxe anzubieten. 8 3 

„Baroneſſe, darf ich Sie begleiten?“ fragte fie 


10 ja doppelte 


S 
ein vergebliches ſein, 


Anzuge früher fertig, als de 
„Welche erſchütternde Nachricht!“ rief Oswalds hielt. 5 a ; 


Daroneffe, der fie führenden Gabriele 
ſchiede die Hand reichend. 
Sie meinen warmen Dank für die Mittheilung 
entgegen, 
Hoffentlich haben Sie Gutes damit bezweckt. 
1 Sie, Fräulein Blank! 
iſt da. E 
Der Kutſcher war ſchnell inſtruirt, und bie 
größte Eile wurde ihm nochmals anbefohlen. 
Während der Fahrt wurde wenig geſprochen 
Nur einmal wandte ſich die alte Dame an ihre 
Nachbarin. 


Es feil” erwiderte fie dann. „Aber machen 
en 
und hier handelt es um 
ein Menſchenleben, das uns ewe theuer 15 $ 
ihrem 


e ſich eiligſt fatig, ſonſt wird unfer 


Die Sängerin war in der That mit 
Wagen am Hauſe 


„Adieu, mein liebes Fräulein!“ ſagte die 
) beim Ab⸗ 
„Einſtweilen nehmen 


obwohl ſie eine erſchreckende war. 


Der Wagen 


„Unſer Unternehmen iſt ein ſehr ungewöhn⸗ 


liches,“ bemerkte ſie, „aber die Umſtände müſſen 
es in den Augen Vernünftigdenkender rechtfertigen. 
Kleinliche Rückſichten ſollen mich nicht abhalten, 
im letzten Moment noch einem Vorhaben ent⸗ 
gegenzutreten, 
Unſitte halte.“ 


das ich für eine geſellſchaftliche 
„Ich pflichte Ihrer Anſicht vollkommen bei,“ 


verſetzte Korg. 


(Fortſetzung folgt.) 


nun die bitterſten Vorwürfe — — iſt mir während 
der Aufregungen, welche die letzte Stunde mit ſich 


dann raſch entſchieden. Dieſe ſchwankte eine kurze 
Weile, während ſie ihre Blicke von Kora auf 


bevor fie die gravirende Ausſage über die Lippen! wirklich hohe Zeit, daß ich nach Haufe zurück | brachte, entgangen, wie ſehr die Zeit nun ſchon! Gabriele gleiten ließ. 


Steckbriefs⸗Erledigung. 


Der gegen den FritzSimon in Sachen J111946/93 
unterm 17. Januar 1894 erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 


igt. 
Stettin, den 24. April 1894. ; 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Oriskrankenkasse J0. 26 Bad Liebenstein im Thüringer Wald. 


General⸗Verſammlung 
am Sonnabend, den 28. d. Mis., Abends 8 Uhr, 
im Lokale des Herrn Hoppe, Breiteſtr 7. 


e 9 Ai 4 altr irtes Haus 1. R., direkt am Wald 
Müller's Hotel und Pension, Ar babe ne anolis oo 
Vorzügliche Betten, anerkannt gute Küche und Weine. Reinſtes Felſenguellwaſſer. Penſion ein⸗ 

‚Sb an. — Zimmer von T % an die Woche. Hotelwagen am Bahnhof. 


Stettiner Handwerker-Verein. 
Sonntag, den 29. d. Mts., Nachmittags präcife 3 
hr, von Cap chéri aus Spaziergang nach 


g Extrafahrten nach 
R Pölitiz 


— a — ſchließlich Wohnung von 4,50 h 
Tages⸗Ordnung: W = = ER, 
Bekanntmachung. Heilung, 2 Mnttag auf“ Mbhnbeung der 88 3, 13, EA a eier = am Sonntag, den 29. April, mi 
Montag, den 30. d. Mis., Vormittags 20 und 42 des Statuts. 9 18, Von Stettin: Von Pölitz: 


11½ Uhr, findet Paſſauerſtraße Nr. 5, Erdgeſchoß 
rechts, die öffentliche Verſteigerung der nachbenannten 

Grundſtücke ſtatt: Ä i 
1. der Parzelle 7 im Banviertel IX, an der Ecke 
der König⸗Albert⸗ und Turuerſtraße, 1198 qm 


groß; : £ 
der Parzelle 7 im Bauviertel X, an der Ecke 


Erſcheinen 


Hierzu werden die Herren Vertreter, Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer, eingeladen und erſucht um zahlreiches 
Der Vorſtand. 


Aelt. Ev. Minner- u. Jünglings- 


19. 


| Ziehung am S. Mai. 
Hauptgewinn: 


16 esmplett beſpannte Equipagen 


Stettiner Pferde Lotterie. 


6 Uhr Morgens. 

10½ Uhr Vormittags. 

6½ Uhr Abends. 
Oscar Henekel. 


Erbtheilungshalber ſoll das Villengrundſtück 
des verſtorbenen Kaufmanns R u dolf 


9 Uhr Vormittags. 
1½ Uhr Mittags. 
8 Uhr Abends. 


Uh 
| G üsto w und Einkehr daſelbſt bei Wiedemann, 


f 2 5 

der König⸗Albert⸗ und Turnerſtraße, 1083 qm Verein 3u Stettin. - = 5 Friedrichs it 1 verkauft wer⸗ 

| ; Sonntag den 29. April, u den, Das neue W us liegt in einem 
3. 1 Parzelle 13 im Bauviertel XV, au der Ecke ET N aße und 200 Pferde (Geſammtwerth der Gewinne groten, Saine Gg e per naar 6 5 


der Friedrich⸗Karl⸗ und Preußiſchen Straße, 
1 qm groß, und 


„Familien- Abend.“ 


4. der Parzelle 14 im Bauviertel XV, an der Photographien vom heiligen Lande, vergrößert durch 


Preußiſchen Straße, 1000 qm groß. 
Die Verkaufsbedingungen und der Lageplan können 
vorher in unſerem Geſchäftszimmer eingeſehen werden. 
Steltin, den 10. April 1894. 


Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Stettin, den 26. April 1894. 


Bekanntmachung. 
Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Montag, den 30. April d Is, Nachmittags von 1 Uhr 
ab, auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der Wallſtraße vom 
Kirchenſtraße, und in der Kirchenſtraße von der Wall⸗ 
ſtraße bis zur großen Laſtadie ſtatt. 
Der Magiſtrat. 


Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputalion. 


Aufgebot. 


Auf Antrag des Nachlaßpflegers, Rechtsanwalt 
‚Albrecht hierſelbſt, werden die unbekannten Erben 
der am 5. April 1893 zu Ueckermünde verſtorbenen 
verwittweten Rentier Vossberg, Caroline 
À ilhelmime, geb. Severin, aufgefordert, 
ſpäteſtens im Aufgebotgtermin den 20. Dezember 

94, Vormittags 11 Uhr, ihre Anſprüche und 
Rechte auf den Nachlaß der Vossberg bei dem 
unterzeichneten Gericht anzumelden, widrigenfalls die: 
‚ jelben mit ihren Anſprüchen auf den Nachlaß werben 
ansgeſchloſſen, und der Nachlaß dem ſich meldenden 
und legitimirenden Erben, in deſſen Ermangelung aber 


Parnitzthor bis zur 


ein Skiopticon, un 
r musikalische Vorträge. 
Anfang präciſe 7½ Uhr. 
Entree: Jugend⸗Abtheilung 10 H, Männer⸗Abth. 
20 „ und Familien 30 H. Der Vorſtand. 


Um ächtes 


'ICH 


wasser (Frankreich) 
zu haben, verlange man auf den 
Etiquetien u Kapseln den 
Namen der Quelle: 
CELESTINS: für Gicht, Nie- 

rengries.und Zucker-Harnruhr, 
GRAND GRILLE: für Le- 

berleiden, 

HOPITAL: für Magenleiden. 
Man achte darauf, genau den Na- 
men der Quelle zu bezeichnen. 


Hauptniederlage für ganz Deutsch. 

land in Strassburg i, ci 
Louis Dreyfus, 

48 Kronenburgerstr,, Grüner Bruch 37 

und ın allen guten Apotheken. 


150000 Mk. 


120000 M. 90000 M. 75000 M. u. 7, w. 


Tinnesche Präm.-Loose. 
Fer Jährlich 4 Ziehungen. Liften gratis. 2 
Näehste Ziehung f. Mai. 
Monatl. Abzahlung für 1 Origin.⸗Loos 4 M. 


240 000 Mark). 
Königsberger Pferde ⸗ Lotterie. 
Ziehung 23. Mai. 

Hauptgewinn: 10 compl. beſpaunte Egnipagen; außerdem 

47 edelſte oſtpreußiſche Reit- und Wagenpferde; 
ferner: 2443 maſſive Silber⸗ Gewinne. 73 


Zu obigen Lotterien ſind noch ; 


n Loose à 1 Mark zs 


in den Erpeditionen dieſes Blattes, Kirchplatz 3/4 und Kohlmarkt 10, zu haben. 


Wer übernimmt die Fina 
zirung eines hervorragend 
günſtig gelegenen, unbedingt 
Offerten sub 


a = 825 X 
; R = 9 
Finanz irung! 
ehr rentablen Fabrik⸗ Unternehmens, welches ſicher 15% Netto⸗Gewinn abwerfen wird? 
ii. ©, A bef, Bud. Mosse, Halle a/ S. 


* 


Einen Poſten prima wafi bare 4 Knopf lange 
Sommerhandſchuhe a 15 Pfg., bei Entnahme von 
1 Dtz. 1 Paar gratis; ebeuſo einen Poſten gutſitzender 
Waſch⸗Blouſen à 75 Pfg. empfehlen 


Schere Schla 


dem langen Thor, in der Nähe des Bahnhofs 
und grenzt direkt an die herrlichen Anlagen. 
Zu jeder Auskunft iſt bereit 
August Struek in Barth, 
Vormund der minorennen Erben. 


für ; 
Land⸗ und Fabrikarbeiter, 


Raps- Pläne 


Wasserdichte Pläne, 


Säde jeder Art 


empfehlen billigſt 


Gebr, Ar 


Breiteſtraße. 


60 „, — 100 verſchied. 
ſeeiſche 462,50, — 120 beſſere 
europäiſche A 2 


1000 


z 3 äter]] empfiehlt I. SCHOLE i f j 
pam DNA e ei Len ene ve 00 11 555 Berlin- Nieder - Schönhaufen. G. Zechmey er; Nürnberg. Ankauf, Tausch, 


beſitzers anzuerkennen ſchuldig und von denſelben weder 
Rechnungslegung noch Erſatz der Nutzungen zu fordern 
berechtigt iſt, ſich vielmehr mit der Herausgabe des 
noch Vorhandenen begnügen muß. 
Ueckermünde, den 1. Februar 1894. 


Königliches Amtsgericht. 


Nachhülfeſtunden werden bill, ertheilt; auch finden auch zu verkaufen. 


Schülerinnen v. 8—14 Jahr. gute Penſion Lindenſtr. 5, 1. 


Kreis Belgard, 697 ha groß, mit 3742 Mark Grund⸗ 
ſteuerreinertrag, unweit der Bahnſtation Groß⸗Rambin 
belegen, ift zum 1. Juli 1894 zu verpachten, eventl. 
Näheres durch Rechts anwatl 
Heppel in Belgard a. Perf, 


Stettiner Dermiet 


Das Rittergut Jeserita, 


Arnold Jablonsky 


7 Kohlmarkt 7. 


7 


1 


machen u. dgl. C. Grützmacher, Gr. Schanze 16, H. V 


hungs⸗Anzei ger. 


Stellenvermittelung des Allgemeinen 


Deutſchen Lehrerinnen⸗Vereins. 

Central⸗Leitung: Leipzig, Pfaffendorferſtraße 17. 
Agentur für Pommern: Frl. Balsam, Stettin, 
Bugenhagenſtr. 19. Sprechſt. Montags und Donners⸗ 
tags 3—4 Uhr. 


faken 


Briefmarken, ca. 160 Sorten 
über⸗ 


Bitte um Beſchäftigung als Holzhauer, Gäng 


E TLE IE 


À 


Er ren eee e 


Gt 
va 


9 Etuben! - 
Bellevueſtr. 42, 2 Stub., Cab., Cloſet u. Zb. | Stoltingjtr.91,Brdh,,2fr.St.u. Zub., 1 Tr. z. 1.6. Wilhelmſtr. 4 z. 1. Mai. 14 % N. Hof Ur. „gr. u. kl. Ogk., p. f.j. G. 1.10. N. p. x 
Bismarckſtr. 28, part., auch z. Comtoir geeignet |, Bergſtraſſe 4, 1. Mai. | Ünterwiet 12u Bor erh m. Bueh. Toal. o. pät | Gr. Woll weberſtt. 18 St, K. K. 3. 1. Mai. Etage atale Ti gr. Babe | 
S Stuben Bdſt., ich., Mochſt. 20.3. 1. Okt. 943. v. N. I. | Bonislavftr. 15, Hinterhaus, 1. Mai, Unterwiek 14a, Hinterhaus, Wohnung von 2] Gr. Wollweberſtr. 51, II, ift 1 kleine freund: raum ſofort. Näh. daf. I Nalmg. 
° Burscherstrasse 14. Stuben, Kammer, Küche, Cloſet fogh z. vm.] liche Wohnung ſofort zu vermiethen. 


Obere Kronenhofſtr. 17a, 2 Tr., 1 Wohn. v. 
8 Zim. m. Salon, vorn u. hinten Balkon, 


Bellevneſir. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 


Stuben. 


Blumenſtr. 14 Kch. m. Wſſl. z. 1.5. 0. 1.6.21 % Unterwiek 14, m. auch ohne Ram., Küche, Cloi. 
Bog'slapſtr. 4 frdl. Wohn. fogl. N. 1 Tr. l. Gr. Wollweberſtr. 25 2 Stub., Küche, Seiten- 
Bogislavitr. 49, 112 zweif. Vordſt.) m. a. o. Cab 


1 Stube. 
haus, Aufg. vorn 1 Tr., z. 1. Juni zu v. 


Werkſtätten. 
Eliſabethſtr. 19 gr. Werkſt., Räume f. j. Geſch. 


Gr. Domſtr. 19, 4 Tr., 1 Stube zu vermieth.] Friedrichſtr. 1, 1 Treppe, Werkſtatt zu verm. 


3. 1. Oktbr. zu verm. Näh. daf, 17, part. r. 
Bitte zu melden zwiſchen 11—1 
Petrihofſtr. 4,2. Et. m. Gart. a. Stall. z. 1.10.94. 
7 Stuben. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, 3 Tr., Waſſerheizung. 
Moltkeſtr. 13, herrſch. Wohn. rchl. Zub. 1. Oktbr. 
etrihofſtr. 5, p., m. Glasb., Gart a. Stall ſio. ſp. 
rofe Wollweberſtraße 30, 2 Treppen, 
„ gegenüber der Mönchenſtraße, 
eine Wohnung von 7 Stuben, Badeſtube, 
ſowie reichlichem Zubehör vom 1. April ab 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 


n = 6 Stuben. 
a uguſta T. 9,1, Blk. N. Breiteſtr. 70/71, Mu ikh. 
Bismarckſtr.8, Sonnſ. 63, Bad ae of ke 
Deutſcheſtr. 14, 2 Tr., m. Balt., Bad. Mädchſt., 
en ethehaftsräumenen Nerd Ofi, 
Jalkenwalderſtr. 100a, Arndtplatz, 
hochherrſch. Wohn., 2. Etage, v. 6 St., Bale., 
Badeſt,, te epunaat; #1. 7. auch 1. 6. er. 


. 1 Tr., z. 1. Juli. 
Angenhagenſtt. 4, N. b. Kaufmann. 
Bogislaypſtr. 15, m. Badeſt., ſofort od. ſpäter 
Deutſcheſtr. 36, Wohn., 4 Zim m. Balkon, Bade. 
Eliſabethſtr. 19, Wohn. v. 4.5 St., Juli u. Oktober 
Alte Falkenwalderſtr. 13, m. Zub., Tof. od. ip. 

alkenwalderſtr. 254 Stuben, mit Badeſlube. 
lte Falkenwalderſtr. 9. 1 5 b. Kaufmann. 
3 Tr., 1. Oktober. 

Grabowerſtr. 0, Nah b. Kardan. 
Gieſebrechtſtr. 9, 3 Tr., Sonnenſ, 1. Oktbr. 
Pölitzerſtr. 20, pt., 4—5St. neueinger. 1 Tr. Gart. 
Prutzſtr g, 1 Wohn. 4 Stub. m. Badeſt. ſof. od. ſpät. 
Sannierſtr. 3, Badeſt., Zub. Näh. Hof J. 

600 % per 1. Juli 600 .44 

1 Tr., 4 große ſchöne Bin., gr. Entree, gr. 
Küche und alles Zubeh. Scharnhorſtſtr. 20. 
Unterwiek 12a, m. Zubeh, ſogleich o. ſpät. 


8 Stuben, 
Bellevueſtr. 41, 1fr. W., 33. m. Grtb. verſetzh. ſ.o. ſp. 


Paradeplatz 14 85 


Bogislapſtr. 42 Vorderw. m. Z. ſ. o. ſp. 3. v. N. Ir. 
Breiteſtr. 64, II. 2 St., Kch, Broh. u. h. gel. of. N. I. 
Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. í. 
Gr. Domſtr. 19, 2 Tr., 2 Stuben u. Küche zu verm. 
Eliſabethſtr. 19, Woh. v. 2 Stuben gl. o. iv. 
Falkenwalderſtr. 115, m. Ku. E. z. 1.5. N. b. Hausw. 
Falkenwalderſtr. 26, 2 Stuben, m. Entree, 
u. Küche für 18, 19 u. 20 % zu verm. 
Frauenſtr. 39,2. Et.,1f. W. z. 1. Juni. M. Römer. 
Fuhrſtr. 8, Rab., Zub. Näh. II. 
Greuzſtr. 30, Wohnung v. 2 Stub., Cab., 
Speiſekammer, Stall u. Keller z. 1. Juni, 
20 %, hochparterre, zu vermiethen. 
Heinrichſtr. 19, 11,2 Stub. m. Zub ꝛc. ann. ruh. Leute. 
2 freundl. Stuben, Zub., Preis 18 A, z. 
Mai. Näh. Königsplatz 4, J. 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort. 
Kirchenſtr. 1a 2 Stub., Küche mit Waſſerl. 
zum 1. Juni z. v. N. b. R. Leppin i. L. 


2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau⸗ 


zwecke, auch als Garconwohnung geeignet, 


Stube, Kammer, Küche. 
Artillerieſtr. 3 ſofort. 
Baumſtr. 4 Vorderw. zum 1. Mai od. Juni. 
Bellepueſtr. 16 mit Entree, ſofort. 
Bergſtraße 4, 1 Treppe, ſofort od. z. 1. Mai. 
Bogislavſtr. 6 fr. gr. Räume. Näh. v. I r. 
Burſcherſtraße 4 zum 1. Mai. 
Bogislapſtr. 4 frol Wohn, fogl. N. 1 Tr. l. 
Burſcherſtraße 5 ſofort oder ſpäter. 
Bogislapſtr. 11 (Bismarckpl.) z. 1. Mai. 
Charlottenſtr. 3 fof. o. jp. % 13,50. N.ll L 
Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. 
Deutsehestrasse 36. 
Alte Falkenwalderſtraße 13 zum 1. Mai. 
Jalkenwalderſtr. 25 St., K., K., Cloſet. 
Talkenwalderſtr. 28, warm, hell u. faub., z. 1. 5. 
Juhrſtr. 13 2 Vorderwohn zum 1. Mai. 
Fuhrſtraße 25, mit Keller, zum 1. Mai. 
Fuhrſtr. 8, 2 Tr., St., K., Küche, Zub. 


Derfflingerſtr, 8, 
loſe Leute. 12 


Eliſabethſtr. 31, l. A lr. kl. l.o,einf, bl. Z bill z. v 


Falkenwalderſtr. 31, Eing. Friedrich⸗Carlſtr., 

part. l., 1 Z. preisw. an 1 Herrn z. verm 
Fort Preußen 9, mit Stall, K., Waſſerl. 
Fiſcherſtr. 16 1 Stube u. Küche fof. o. Ip. 
Hünerbeinerſtr. 8 kl. St. mit Kochg. f. 8 % 
Oberwiek 9 1 leere helle St. m. Eutr. 1. 5. 
Turnerſtr. 31 1 St. od. K. mit Küche ſof. 
Turnerſtr. 31b 1 eing. St. N. b. C. Radke, 


Kellerwohn ungen. 


Auguſtaſtr. 12 u. Königth. fr. Kellerw. N. Ir. 
Birkenallee 29 2 St., K. ſof. Näh. p. rechts 
Falkenwalderſtr. 101, I, an ſtille L., 6,50% 
Gr. Wollweberſtr. 4 Kellerwohn. zu verm. 


Möblirte Stuben. 
Auguſtaſtr. 4, p. r., g. mbl. Wohn.⸗ u. Schlafz. 


t 
a 


un Küche für Finder- f Für Klempner gute Brodſtelle. Klempner 


werkſtatt, Wohnung, 2 St., Kb., Küche u. 
Laden, Kronprinzenſtraße 3 bis 1. 4., ſeit 
Jahren von Carl Kurz benutzt, ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr., Rand. 
Molt, paff. z. Werkſt. f. Tiſchl. o. Klempn. 
Roſengarten 49, vorn, helle Werkſtelle ſofort. 
Stoltingſtr. 15 große Werkſtätte mit Bretter⸗ 
ſchuppen für Tiſchler ſogleich oder ſpäter 
Turnerſtr. 31b 1 h. Werkſt. ſow. 1 Werkſt.⸗Kell. 
Wilhelmſtr. 4 Werkſt. u. Wohn. 10% N. Hof J. 


Handelskeller. 


Roſeng. 54 iſt der ſeit Jahren benutzte Wohn⸗ 
u. Handelskeller, Sonnenſ., umſtändehalber 
ſofort zu verm. Näh. Roſeng. 48, 1 Tr. 

Roſengarten 49, vorn, Handelskeller, 1 Juli. 


Stallungen. 
Eliſabethſtr. 19 gr. Kellerei, Rem. u. Pferdeſt. 


üh. part. l. Bismar Ir ; 5 A Grünſtr. 25 St., K., K. für 6 /4 zu verm. t 975 f 3 
Gr abowerſtr. ba. ee Vogts lauf. 30 r 1.7.4 9chumaleruft TON Sangebriite 4 2 r. Border Bub, Kam, e seune Bong, Sinte ner, ab Er tn Faltenalerfie. anb 
Ecke Karlſtr. ee , Bogislapſtr.51, 3 St. u. Zub. ſofort od. ſpäterzuv. Küche, Entr.z. 1. Maiz. v. N. 1 Tr. daf., Comt hir. Heinrichſtr. 1 an nur Ai Laue 3 M Oberwiek 64, 1 Tr. r., 1 mbl. St., 1. Mai.] Molkerei, Pferdeſtall zu 2 Pf. n. Wagenr. 


i (Ging. Wilhelmftr. 17), 2 Tr., 
Male 6 Bim., ſchöne Ausſicht, Badeſt, ſofort. 
A kesirasse 8, am Schillerplatz, 
rannte 10 , Bader u. Mädchen 1. Ottbr. 
ISI de m Balt., Bot. 2oders Tr. 1.10. 
1. Otten tg; Eingang Grabowerſtr., 

per J. Oktober 1894 zu verm. Näh. daj. 1 Tr. 


1 575 Stuben. 
uguali, 52, Sonnenſeite, per y 
Kaan. . p. Hog N Bretter 70, l E ith 


Burscherstrasse 4. 
Blumenstrasse 22 sofort. 
Grabow, Blumenſtr. 6, II, 1 W. v. 3 St. u. 2. 
Derfflingerſtr. 8, nahed. Gartenſtr., part. 10.2 Tr. 


part., p. 1. Juli, 
Deutſcheſtr. 19, an ruh. Miether. 
Kl. Domſtr. 6, I, 3 Stuben u. Zubehör, auch 
als Geſchäftsraum per 1. 7. zu verm. 
Falkenwalderſtr. 9, 3 Zimmer mit reichl. 
Zubehör, zum 1. Juli zu vermiethen. 


. . alkeuwalderſtr. 116, 2 Tr., m. ör 2 k 5 
Bit neo ihn Obr Gorth, Ar Juli. Ni, b. Vier Gof an a es a E prußſtr G 11 1 Tr. ding. eb. Bahn, Sof part., dan 1 1 
u ſonſt. r. 3. p. 1. Oel. z, v. N. b. b. Gi titr. 8, Park.⸗Wohn. 1. Juli. Tee Fabi ee Or £ Wohnung zu verm. Unterwi it ein Lin m m 15 
ren a Het dl EOE f. hn ner J 103 e me a Stuben, Kabinet, Jieiſſchlägerſtraze 18 aum 1. Suni. 5 1. Juli zu vermiethen. Stube, Kammer, Küche zu b. Roſeng. 31. 
15 þ r art.⸗W. 59 Er Hohenzollernſtr. 15, ſofort oder ſpäter zu vm Fa e „ Noſengarten 49, vorn, Hinterwohnung. Comtoire. Oberwiek 73 St., Kammer, Küche u. Clof, * 
3 v 4. è f fh K ` \ „ „ 1. $ . 4, „St., K., a } ii; au Adi \ : 
Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn Zehden, e SEE BE e e Reifschläperatranne 16 eine kleine Stuben. 85 


Lindenſtr. 8,1. Etg., eleg, m. Rab., fof. od. ſpä 


bere Kronenhofſtr. 
ai Oberwiek 9, m. Zubehör, 1. Juli. | 


i 17 A Zi 
m. Balkon u. Salon ohn. v, 5 Al, 


A 1. Oktober zu verm, 


Mönchenſtr. 39, mit Zubehör zu verm. 
Münzſtr. 9, fr. W. v. 2 Stb. u. Zb. zu verm. N. part.. 
Oberwiek 43, ſchöne Wohnung von 2 Stuben, 
Oberwiek 9, Hinterh., m. Kab. u, Küche, 1. Mai. 
Pelzerſtraße 10, 2 fr. St. m. Küche, 1. Mai. 
Philippſtr. 72, Hofw., ſof. N. H. 1b. Schmalfeld. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 

t 2gr.Stb. Rh., Cl. Sonni. 
Dölibe r ſtr. 69, bean Näh. imEckladen. 


eußiſcheſtr. 15, Seitenflügel, m. Entree, 


Stoltingftraße 15, m. Zubehör, 1. Mai. 


Hohenzollernstrasse 66. 
Hohenzollernſtr. 73. Näh. Vorderh. II I. 
Hohenzollernſtraße 78 zum 1. Juni 


Aronenhoſſtr. 7 ſind 2 fr. Hofwohn. 


* 1t. Werkſtatt z. verm. 
König⸗Albertſtr. 26 m. Ent, z. 1. 5. N. II. 
Se eat eine pen % 5 
Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 
Oberwiek 9 zum 1. Mai. Ga 


Philippſtr. 69 Stube, Kammer, Eine ſofort. 


Wohnung ſofort zu vermiethen. | 
Roſeng. 53 St., K., u. K. (hell) zu v. N. II. 


Philivpſt. 7, 1 l., g. mbl. Z. mit a. o. Penſ. 


Wilhelmſtr. 3, rechts, 


iſt ein freundl. möbl. Zimmer zum 1. Mai 
zu vermiethen. 
Läden. 


Fuhrſtr. 19/20 1 Laden mit Wohn. 3. 1. 


Klosterhof 5 1 Lad. m. Wohn. u. Sut: 


Näh. Nr. 4 b. H. Prall. 
Dinden⸗ u. Friedrichſtr⸗Ecke 14 Laden u. St., 


Geſchäftslokale. 


Turnerſtr. 31 f. 2 Pferde, Wagenr., gr. Kell. 
Turnerſtr. 31b Pfdſt. u. Wagen., ev. m. W. 


Weitere 
Vermiethungs-Anzeigen. 


—— —l— —ñ—— 
ſopoz ſogl. od. ſp. Kaiſer⸗ Tord. Mann f. g. Schlafſtelle Saunierſtr. 3,2 Tr. 
Gr. Weinkelle ki Bitgetmfte. 3 z. b. 14.21 Leute f. Schlafſt. Wilhelmſtr 12, O. 2 TI. 


{ e 
ürſtenſt. 3 P.⸗ ; Preußiſcheſtr. önig⸗ i ALY b ftr 
Seen a Stolt a e e R 1. en il elm Se 20 Gr. Schanze 10 ſogl. od. ſp. Näh. 1 Tr. l. 18.21 Seutef.Schlafſt. Wilhelm 12,8. 2 rl. 
5 k. 27, Ctage, Fab fof. od, fp, uno 8 3 gr. ‚Stuben, K., Kch. für 2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche N 11 1 N Lagerräume. | Tontti eee ee eee 
Anden 3,5 Babette gig öl ne oem. fund Keller, Hinterhaus, monatlich Turner 42 Sty, Sammer, ain m. Entree | Glijabeigite, 19, gr; da Denna Pfaden „1 aM 37, En E e Sir 


Stuben. 


17 Ab, zu vermiethen. 


Unterwiek 126, Seitenfl. ſogleich auch ſpäter. 


Frauenſtr. 14 Lagerkell 


mit ſchöner Ausſicht Gr. Ritter — 
, i ex zn bermieth. 


Pionierſtr. Zu. d. Falkenwſtr n Rand. Moll priv. | ; I f . "E06 Yo: DATENA, Se i aeaa 0. Werkſt. Ci dbl. imm 
Böligerfiz, 86,5 Sim, r, Sub, m. Gnrtenben, JArriinerlekt. 9 mit Zubehör, fofort o, tät) Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. — a en Klosterhof 3 Na EAN Piafi, e 30" Eng. Wonen. N'T 
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Vornittag 9a Uhr 


F & Otto Weile, & 


Herr Prediger Haſert um 3 Uhr. Se 
Mach der Predigt Unterredung mit den eingeſegneten 


Den Herren Imkerkollegen 


im Werthe von 
11 Loose für 10 Mark, (Porto u. Gewinnliste 


Loose à 1 Mark, 28 Loose für 25 Mark, 25 Pfg. extra) 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 29. April (Rogate). 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 83/4 Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachm. 3 Uhr Verſammlung der confirmirten Jung- 
frauen im Pfarrhauſe gr. Ritterſtr. 3: Herr Kon⸗ 
9 e 5 5 15 
err Konſiſtorialrath Gräber um r. 
1 1 19 10 a 
err Prediger Steinmetz um r. 
Herr v Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
(Jugend⸗Gottesdienſt.) 
Herr Paſtor Ritſchel um 5 Uhr. 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9 Uhr. 
5 (WMilitärgottesdieuſt.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
IE Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. : a 
x Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 


— Nähere Auskunft durch die Badekommiſſion. 


. 
N ~ 
3 


eomplett bespannt zum Abfa 


— 


Söhnen. ; 
Lutherische Kirche (Neuſtadt): ! 
Predigt, Nachmittag 5½ Uhr 
Katecheſe mit der Jugend: Herr Paſtor Schulz. 
ie e A 0 Meuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Lutheriſche Immanuel⸗Gemeinde 
(CEliſabethſtr. 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 10 Uhe. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Weber, Nachm. 
Herr Prediger Liebig. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.) : 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
a Saal des Gertrud ⸗ Stifts: 
Herr Vikar Bock um 10 Uhr. 
Um 11 Uhr Kindergottesdienſt: Ger Prediger Silex. 
par: 8 


Beringerſtr. 77, r 
8 Uhr Bibelſtunde: 


4 Uhr 


mm 


Sonntag. Dienſtag u. Mittwoch Abend 
à Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Prediger Redlin um 10 Uhr. i 
Nachm. 2 Uhr 5 Herr Pred. Redlin. 
St anien; 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. ; ; 
3/33 Uhr Kindergoltesdienſt: Herr Paſtor Behrend. 
| Salem (Tornet): 
Herr Prediger Behrend um 10 Uhr. N 
Abends 6 Uhr Konfirmation, Beichte und heil. Abend: 
| mahl: Herr Paftor Schlapp. 
i Nemis (Schulhaus): 
Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabolw): 

Herr Paftor Mans um 10 ½ Uhr. 

Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2½ Uhr. 

Matthäus⸗Kirche (Bredow); 

Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 
Herr Paftor Deicke um 2½ Uhr. 
j Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Müller um 2½ Uhr. 
; Pommerensdorf: 
Um 9 Uhr Gottesdienſt. 


, Polier Tolſerſe. . 


Ziehung bestimmt 8. Mal or. 
Hauptgewinne Baar: 


M. 20000, 10000, 5000 


Loose & A M. — 11 Loose 10 M. 


D. Lewin, Berlin C. 


Spandauerbrücke 16. 


ph 


hat noch billig abzugeben 


12 Mk kostet eine A 
V. gute silb. A 
Cylinder - Remontoir - Uhr s 
mit Goldrand 6 Steine, 


2,50 Mh. +: 


gute 
Nickel-Remontoir-Uhr mit 

. Emaillen-Zifferblatt, 
eine gute 


| 20 MIX. gold. Dam. - 


| Remont.-Uhr schön gravirt, 
3 VI ein Junghaus 
e Standwecker,ein- 
zig gutes Fabrikat. 
15 NI ein Regulator mit Schlagwerk 
; ® und Prima Gehäuse (14 Tage 
gehend!), 

(Preisverzeichniss gratis und makoy 
Uhr-u, Chrono- 
Walter Kusanke, neiımacher. 

2 

„Jetzt: Kleine Domstr. 19. 


(Versand nach ausserhalb frei!) 


Porto und Liste 30 Pl.. 


Uhrmacher, 


Langebrückſtr. u, Ecke Bollwerk, 
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager in ſauber abgezogene 
und genau regulirten Uhren unter dreijähriger 
Garantie: 


Ein geb. j. Mann m. ſchöner Handſchr., welcher 


Mickel uhren von 8 9A an, früher Magiſtrats⸗Kanzliſt in einer größeren Stadt, 
Silberne Cylinder⸗Remont.⸗Uhren. „ 15 „ „ dann Poſtgehülfe geweſen, ſucht, geſt g. gute Zeugun., 
Anere⸗Nemont.⸗Uhren .. „ 24 „ „ zum 1. Mai er. Stellung als Büreaugehülfe, 

; Damen⸗Nemont.⸗Uhren . „ 18 „ „ Komptoiriſt od. e. and. paſſ. Stelle. Gefl. Off. m. 
Goldene Herren⸗NRemont.⸗Uhren . „ 38 „ „ Gehaltsang erb. P. Jorbahn, Podſaß⸗Sullenczun Wpr. 
„ Damen⸗Remont.⸗Uhren. . „ 20 „ „ Die Wilhelma in Berlin juht für ihre Mb- 


ezialität: theilung Volksverſicherung (kl. Lebens⸗Verſ. unter 
Gold⸗Doublé⸗Ketten von 7 Mk. au. Rm. 1000 ohne Unterſuchung) überall, auch an den 
Talmiketten in den feinſten Goldmuſtern, nur von kleinſten Orten 


mir echt zu beziehen und mit meinem Stempel V er É Pr e É er 


verſehen. 5 Jahre ſchriftliche Garantie. . 
Herr Bewerber wollen ſich an Waldemar Maske 
m. A4 Kar, Panzer. ertentetten Stein de 4 


GOLD von 3 A 
Bellevue- Theater. 


W vergäldet 8 J Panzer⸗Dam.⸗Ketten 
N x von 4 A an, Sonnabend: Volksth. Vorſtell. (Parquet 50 9). 
Auf vielſeitigen Wunſch: 


9 Wanduh sen und Wecker i { 
Die Kinder der Errellen. 


zu den * billigſten Preiſen. 
Reparaturen an Uhren werden ſauber und 5 8 . 
amter Garantie billigſt ausgeführt. i Sonntag 3½ Uhr: Letzte Nachm.⸗Vorſt. (Parquet 50 .) 
mn ; erra es Debut: Alice Düring. Ehrliehe Arbeit, 
Abends 7 Uhr: (Bons ungültig). 
Zunt 43. und letzten Male in dieſer Satfon ? 
v Charley’s Tante. X 
Lord Fancourt Babberley ... Dir. E. Schirmer. 
Hierauf Debut Margarethe Kahler, Ferdinand 
Worms und Eugen Müller. 
Dieschöme Galathee. 
Montag: Letzte Vorſtellung in dieſer Saiſon. 
Kleine Preiſe (Parquet 50 ). Debut Rise Frost. 
Zum 28. Male: gr Vasantaseng. at 
Dienſtag: Eröffnung der Operetten⸗Saiſon. 


gut 
Die Side- 1. Plan⸗Fabrif 


2 von 
Adolph Goldschmidt, 
H Neue Königsſtr. 1, 


5 28 offerirt, zu i ir 
i glatt und geſtreift, 
; Strohſäcke, in ¾ und "a. 
Hückſelſäcke, Wollſäcke und Woll band, 

5 2⸗Ctr.⸗Sücke von 50 an bis 2 % 
Gebrauchte Mehl⸗ und Kleieſäcke, ſowie ge⸗ 
brauchte Säcke in verſchiedenen Qualitäten. 

Waſſerdichte Wagen- u. Buden⸗Plane 
in jeder Größe, fertig vernäht, mit Oeſen, per 
& Meter von % 1,60 bis % 2,75. 
Waſſerdichte ſchwarze Pferdedecken, 

180x140 em, mit Leinen und Wollfutter & 7½ 

und 8 M per Stück. 

Wollene und halbwollene Pferdedecken, 

mit und ohne Futter von % 4 an bis 12 A 


| WolleneSchlafdeckenfür Schnitter 


für % 2,50 und 3 A4 per Stück. 
Bindfaden, Sackband u. Waarenbeutel 
in jeder Größe. 


| Gewinn⸗Liſte 
der 190. Königl. Preuß. Klaſſen⸗votterie 
j vom 27. April 1894, 
Die Nummiern, bei denen nichts bemerkt ift, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 

452 71 571 617 93 747 87 800 4129 274 482 
628 750 84 802 908 2082 186 510 63 82 779 3070 
91 116 90 222 33 476 (300) 535 56 732 35 815 
4071 85 91 110 335 451 59 83 647 71 803 909 15 
19 38 62 5046 97 102 253 711 6217 59 68 98 582 
88 (1500) 746 (300) 830 (500) 94 933 81 92 
(500) 2002 40 42 250 417 714 16 94 858 8113 42 
48 358 479 89 640 740 9222 62 355 414 (300) 36 
781 855 75 918 

10151 243 50 (500) 89 314 522 638 76 865 87 
931 65 11001 332 435 629 32 59 986 18121 25 
365 465 76 597 642 85 769 821 935 95 43007 152 
218 318 472 (3000) 572 99 658 820 38 935 44001 
(300) 76 156 230 347 94 413 778 87 (3000) 893 
15496 506 964 (500) 92 18167 615 742 (3000) 
12278 301 465 556 88 679 740 803 48378 569 648 


empfiehlt | 
Berta’sche Kunstwaben 


aug garantirt reinem Bienenwachs, in vorzüglicher 
Prägung und hält ſtets jedes Quankum zum billigſten 
J 


Papenſtraſſe 11. a (3000) 28 75 652 857 (5000) 28060 126 75 225 


inn Mittwoch, un der renommirten "1 

FE a | “Mecklenburgischen 

| 2. Mai d. J. Pferde- Lotterie. 
Haupttreffer 


10,000 Mark 4500 Mark ( 
Bad Polzin. 


Eiſenſäuerlinge, Trinkquelle, ſehr kohlenſäuerreiche Stahl⸗Soolbäder (uach Lipperts Methode), Fichtnadel-, 
Moors und elektriſche Bäder, elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. — Kurzeit vom 15. Mai bi 
15. September. — Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allg. Schwächenzuſtäuden, Nervenkrankheiten, 
chroniſchem Rheumatismus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, 
Viktoriabad, Louiſenbad. Volle Penſion incl. Wohnung von 24—36 Mark wöchentlich. — 7 Aerzte am Ort. 


Grosse 


19, Stettiner Pferde-Lotterie. 


Hlauptgewinne: 16 Equlpagen (darunter 3 Wierspännige), 


= 
EU en N — gen 
A hren, u. 200 edle Reita 
sowie 2912 Gewinne von zusammen 


240,000 Mark. 


Loose a 1 Mark (11 Stück 10 Mark), Porto und Liste 30 Pf. 
empfehlen und versenden auch gegen Briefmarken und Nachnahme die 


General-Agenturen: 


Rob. Ih. Schröder Nachfolger, Stettin, und 
Oscar Bräuer & Co, Stettin, Kohlmarkt 14. 


| Jnh.M-KRÜGER N 
BERLIN. N. O. Cadet SI. 
L MAN VERLANGE _PROSPECTE! 


cc NENNT 2 88 : 
20278 546 786 822 47 21179 209 495 514 159 119 (1500 


Vierspännige u. Zwei- 
spännige Equipagen 


16 km v. Bahnhof Gr. Rambin der Stettin⸗ 
Danziger Eiſenbahn, in böchſt romantiſchem 
Gebirgsthal, am Eingang in die ſ. g. „Pom⸗ 
merſche Schweiz“, altbewährter Kurort. Starke 


bis 


u. Wagenpferde, 


rik\ 


Albert Ogrowsky, Breslau, 
Comptoir Gartenstrasse 23a. 


495 535 640 745 844 87 (300) 981 23048 49 105 


246 91 400 (1500) 688 796 886 24019 (300) 20 
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644 769 816 922 58 4,7042 139 294 429 796 897 
939 68061 110 308 71 (1500) 93 560 810 66 79 
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16 380 412 694 871 90 469001 17 32 168 270 
90 832 95 413 36 813 914 41 (509) 74 

120027 215 76 345 480 93 525 62 724 33 824 
90 926 42090 113 247 307 558 649 84 816 86 
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787 921 1296 400 587 686 836 18 499037 333 
41 664 67 83 750 898 (500) 99 910 

200031 135 222 631 201164 202 88 369 7: 
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